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1.
BMW auf der Vienna Autoshow 2006.
Kurzfassung.

•
BMW 1er: Neues Topmodell und M Sportpaket.
Das 1er Topmodell mit dem 3,0 Liter-Reihensechszylinder ist mit 195 kW/265 PS und 315 Nm der Hecht im Karpfenteich der Kompaktklasse. 
Seit Herbst 2005 gibt es für alle 1er das Kurvenlicht, das M Sportpaket sowie Partikelfilter für die Dieselmodelle als Serienausstattung. 

•
BMW 3er: Drei neue Modelle, xDrive und jede Menge Neuheiten.
Mit dem 318i, 318d, 330d, dem innovativen Allradsystem xDrive, dem neuen M Sportpaket, der DSC mit Anhänger-Stabilitätsfunktion sowie mit neuen Außenfarben und Polstern startet die 3er Reihe viel versprechend ins Modelljahr 2006.

•
BMW 3er Touring: Harmonie zwischen Dynamik, Funktionalität und Komfort.
Der Touring der vierten Generation wartet mit Innovationen auf, die ihn an der Spitze seiner Klasse bestätigen: Stärkere Motoren, ein „schnelleres“ Fahrwerk, noch mehr Detaillösungen für Insassen und Gepäck sowie mehr Komfort sorgen für ein deutliches Plus in der Produktsubstanz. Der Touring löst nahezu jede Transportaufgabe und schenkt dabei ein Höchstmaß an Fahrspaß. 

•
BMW 3er Allrad: xDrive nun auch in der 3er Reihe.
Das intelligente Allradsystem verhilft der 3er Limousine und dem 3er Touring zu souveräner Traktion, noch mehr Agilität, Fahrsicherheit und Fahrstabilität. xDrive verteilt über eine Lamellenkupplung die 
Antriebskraft stufenlos variabel zwischen den beiden Achsen.

•
BMW 5er: Die Modellpalette wird weiter ausgebaut.
Die 540i Limousine mit V8-Motor, das Diesel-Allradmodell 530xd und der 520d mit Vierzylinder-Diesel verstärken die 5er Reihe. Ferner wurden die Motoren für das neue Topmodell 550i und den 530d überarbeitet. Mehr Ausstattung, neue Farben und neue Extras runden die Modellpflege ab.

•
BMW xDrive: Eine neue Dimension von Traktion und Fahrdynamik.
Mit dem intelligenten Allradsystem xDrive für die Modelle der BMW 3er und 5er Reihe erweitert BMW das Allrad Angebot. Dank der Intelligenz des erstmals im X3 und X5 eingeführten xDrive Systems kann der Fahrer bei Bedarf die Vorteile von vier angetriebenen Rädern nutzen, ohne in der übrigen Zeit die Nachteile vieler Allradsysteme in Kauf nehmen zu müssen. 

•
BMW 6er Coupé und Cabrio: Mit neuem V8-Motor.
Im Herbst 2005 ging der 650i an den Start. Der neue 4,8 Liter-Achtzylinder (270 kW/367 PS, 490 Nm) lässt den 2+2-Sitzer binnen 5,4 s (Cabriolet: 5,7s) von 0–100 km/h sprinten. Die neuen Modelle gibt es in zwei neuen Farben und mit neuem 19-Zoll-Raddesign.

•
BMW 7er: Neuer 730Ld und deutlich mehr Leistung für die 
Diesel-Topmotorisierung im 745d. 
Die Langversion ist als 730Ld erstmals mit Dieselmotor erhältlich. 
Mit seiner üppigen Serienausstattung und dank des breiten Spektrums an Sonderausstattungen für den Fond ist der 730Ld für den Chauffeurs​betrieb optimal gerüstet. Der 745d ist nun mit 242 kW/330 PS und 750 Nm die leistungs- u. drehmomentstärkste Luxuslimousine mit Dieselmotor. 

•
BMW X3: Neuer X3 2.0i, mehr Diesel-Power und M Sportpaket. 
Mit einer neuen Benzin-Einstiegsmotorisierung, einem attraktiven neuen M Sportpaket, mehr Leistung für das 3,0 Liter-Dieselaggregat und serienmäßigem Partikelfilter für alle Selbstzünder startete der kompakte SAV mit September 2005 ins Modelljahr 2006. 

•
BMW X5: Intelligente Allradtechnologie, leistungsstarke Motoren
Das erste Sports Activity Vehicle erfreut sich rund fünf Jahre nach seiner Markteinführung nach wie vor einer höchst stabilen Beliebtheit bei den Kunden. Das BMW Werk Spartanburg in South Carolina/USA produzierte im Juni 2005  - rund fünfeinhalb Jahre nach Produktionsstart - den 500.000sten BMW X5. 
•
BMW M6: Pure Kraft dezent verpackt. 
Mit dem M6 präsentiert die BMW M GmbH das 6er Luxuscoupé in seiner sportlichsten Ausprägung. Damit ist das große BMW Coupé als M6 eines der schönsten Automobile der Welt und zugleich der edelste und stärkste 6er, den es je gab: fünf Liter Hubraum, zehn Zylinder, 507 PS (373 kW) Leistung, 520 Newtonmeter Drehmoment und Motor​drehzahlen bis jenseits der 8 000er-Grenze.
•
Innovationen, neue Ausstattungen und Diesel-Partikelfilter für sämtliche BMW Dieselmodelle. 
Die auf der IAA 2005 vorgestellten Assistenzsysteme Fernlichtassistent und BMW Night Vision debütieren in der BMW 7er Reihe. Darüber hinaus bietet BMW als einer der ersten Hersteller ein flächendeckendes Angebot an Partikelfiltern für neue und einige gebrauchte Dieselmodelle. 
Verstärkung für die 1er Reihe: Der BMW 130i.

Das neue Topmodell der 1er Reihe, der 130i erweitert seit Herbst 2005 die 
BMW Modellpalette. Der neue 3,0 Liter-Reihensechszylinder 195 kW/265 PS, 315 Nm) bietet in der Kompaktklasse Fahrleistungen der automobilen Oberklasse. Der 130i beschleunigt in nur 6,2 Sekunden von 0 auf 100 km/h, die Höchstgeschwindigkeit ist elektronisch auf 250 km/h begrenzt. Der Hecht im Karpfenteich der Kompaktklasse verrät nur durch die 17-Zoll-Felgen im V-Speichen-Design, verchromte Lamellen der BMW Nieren und den Doppelauspuff mit verchromten Endrohren, dass er ein ganz besonderer BMW 1er ist. Seit Herbst ist ebenfalls für die 1er Modelle zusätzlich das adaptive Kurvenlicht erhältlich, außerdem bietet BMW für alle 1er Modelle 
das neue M Sportpaket an. Dazu gehören neben dem M Sportfahrwerk und M Doppelspeichen-Leichtmetallrädern (17 Zoll oder 18 Zoll) mit Mischbereifung auch das Aerodynamikpaket in Wagenfarbe. Im Innenraum zeugen unter anderem Sportsitze, M Lederlenkrad, M Fußstütze und die Einstiegsleisten im BMW M Design sowie spezielle Aluminium-Dekorleisten von erlesener Sportlichkeit. 

BMW 3er: Neue Motoren für die 3er Limousine.

Der 3,0 Liter- Sechszylinder-Dieselmotor im 330d leistet 170 kW/231 PS 
und begeistert mit einem bulligen Drehmoment von 500 Nm. Trotz sportlicher Fahrleistungen (0–100 km/h: 6,7s, Vmax: 250 km/h) begnügt sich die 330d Limousine mit 6,5 l/100 km (EU-Gesamt).

Die neue 318d Limousine mit 89 kW/121 PS und 280 Nm Drehmoment rundet das Diesel-Portfolio nach unten ab. Der Vierzylinder macht den 318d zum sparsamen Sportler. Obwohl der Kraftstoffverbrauch bei nur 
5,6 l/100 km liegt (EU-Gesamt), müssen die Fahrleistungen keinen Vergleich scheuen: 0–100 km/h in 10,6 s, von 80 auf 120 km/h in 9,3 s (4. Gang), Vmax: 206 km/h. 

Der Einstiegs-Vierzylinder in der BMW 318i Limousine basiert auf dem 2,0 Liter-Vierzylinder-Ottomotor. 95 kW/129 PS bzw. 180 Nm sind gut für den Ampelstart auf Tempo 100 binnen 10,0 s, einen Zwischenspurt von 
80 auf 120 km/h (4. Gang) in nur 10,9 s sowie eine Höchstgeschwindigkeit von 208 km/h. Der Kraftstoffverbrauch liegt bei 7,3 l/100 km (EU-Gesamt). 

Die neuen Motorisierungen erfüllen wie alle bereits eingeführten Modelle die strengen Auflagen der EU4-Abgasnorm.

BMW xDrive nun auch im 3er.

Die Sechszylinder-Modelle von 3er Limousine und Touring sind auchmit dem innovativen BMW Allradsystem xDrive zu haben. xDrive verteilt die 
Antriebskraft in Sekundenbruchteilen je nach Bedarf stufenlos variabel zwischen den beiden Achsen und verhilft so dem 3er zu herausragender Allrad-Fahrdynamik. 

Mehr Sicherheit im Anhängerbetrieb.

3er Modellen mit Anhängerkupplung bietet die neueste DSC-Generation 
mit Anhänger-Stabilisierungskontrolle zusätzliches Sicherheitspotenzial. 
Sie erkennt aufkommende Schlingerneigungen des Gespanns und steuert automatisch gegen. Erst wenn die dezenten Eingriffe der Anhänger-Stabilisierungskontrolle nicht mehr ausreichen, um eine Gefahrensituation abzuwenden, kommen die stabilisierenden Bremseingriffe der DSC zum Einsatz. 
Noch sportlicher mit dem M Sportpaket.

Das optionale M Sportpaket für 3er Limousine und Touring umfasst unter anderem die sportliche Fahrwerksabstimmung, das Aerodynamikpaket (Front- und Heckschürze sowie Seitenschweller) mit Nebelscheinwerfern sowie exklusive Leichtmetallräder (17 oder 18 Zoll) mit Mischbereifung. Sportsitze, das M Lederlenkrad, spezielle Aluminium-Dekorleisten, die M Fußstütze sowie M Einstiegsleisten runden das Paket ab.

Größer, stärker, vielseitiger... und schneller: der neue 3er Touring.

Alle BMW 3er überzeugen mit einer einzigartigen Balance aus Eleganz, Dynamik und Kompaktheit. Der neue BMW 3er Touring bietet darüber hinaus höchste Flexibilität und Vielseitigkeit. Sportlich, variabel und im Alltag 
nahezu jeder Transportaufgabe gewachsen, präsentiert er sich als der vielseitigste 3er aller Zeiten. Und zugleich als der offenste Kombi der Welt: Das riesige Panoramadach erzeugt fast schon Cabrio-Gefühle.

Der Touring der vierten Generation wartet mit Innovationen auf, die ihn an der Spitze seiner Klasse bestätigen: Stärkere Motoren, ein „schnelleres“ Fahrwerk, noch mehr Detaillösungen für Insassen und Gepäck sowie mehr Komfort sorgen für ein deutliches Plus in der Produktsubstanz. Der Touring löst nahezu jede Transportaufgabe und schenkt dabei ein Höchstmaß an Fahrspaß. 
Dies belegen seine Rundenzeiten auf der Nordschleife des Nürburgrings, die er mit 8:49 Minuten genauso schnell wie die 3er Sportlimousine absolviert.

Mehr Laderaum. Bessere Lade-Ideen.

Touring-Freunden kommt es – nicht nur, aber besonders – auf den Laderaum an: Misst man bis zur Oberkante der Rückenlehne, so ist er gegenüber 
dem Vorgänger um 25 Liter auf 460 Liter gewachsen. Wird die im Verhältnis 

60:40 teilbare Lehne umgeklappt, stehen über einem nahezu ebenen Boden sogar 1385 Liter Laderaum zur Verfügung – 40 Liter mehr als beim Vorgänger.

Im Autofahrer-Alltag noch spürbarer sind die vielen Detailverbesserungen, 
mit denen der Touring den praktischen Nutzen für den Kunden erhöht. So zum Beispiel das Staufach unter dem Ladeboden, der auch als Wendeboden verfügbar ist. In diesem Fall ist er auf der Rückseite mit einer abwaschbaren und strapazierfähigen Folie versehen, die den Laderaumboden abdeckt und sich über den hinteren Stoßfänger ziehen lässt. Beim separaten Öffnen der Heckscheibe gleitet die Laderaumabdeckung in eine bequeme Ladestellung nach oben. Eine wasserdichte Klappbox, Netze, Regenschirmhalter, Taschen​halter und eine 12 Volt-Steckdose erhöhen spürbar den Gebrauchsnutzen.
Sechsgang-Getriebe für alle Modelle.

Alle Basismodelle haben ein Sechsgang-Handschaltgetriebe. Durch den zusätzlichen Gang, die engere Abstufung sowie die größere Spreizung zwischen kleinstem und größtem Gang lässt sich der Gangwechsel der Anschlussdrehzahl optimal anpassen. Der auf mehr Zugkraft ausgelegte erste Gang wirkt sich vor allem beim Anfahren positiv aus. Insgesamt fährt sich der Touring dynamischer, er beschleunigt rasanter und die Endgeschwindigkeit liegt höher. Außerdem sinkt der Spritverbrauch. Auf Wunsch steht die Sechsgang-Automatik zur Verfügung.

Spitzentechnologie für eine noch bessere Fahrdynamik.

Der Touring verfügt traditionell über das agilste Fahrwerk seiner Klasse. 
Mit dem „Erfolgstrio“ aus längs eingebautem Motor, Hinterradantrieb 
und aus​geglichener Achslastverteilung vergrößert der Sportkombi seinen Vorsprung erneut.
BMW 5er: Die 540i Limousine.

Das 4,0 Liter-V8-Triebwerk im 540i entwickelt 225 kW/306 PS und ein maximales Drehmoment von 390 Nm. Der 540i beschleunigt damit 
in 6,2 s auf 100 km/h, die Höchstgeschwindigkeit beträgt 250 km/h. 
Der Verbrauch liegt bei moderaten 11,0 Liter/100 km (EU-Gesamt). 

Topmodell 550i mit V8-Motor ersetzt 545i.

Der überarbeitete V8-Motor des 550i leistet 270 kW/367 PS, sein bulliges Drehmoment von 490 Nm steht bei 3 400 min–1 zur Verfügung. Der 550i passiert nach 5,5 s die 100 km/h-Marke, der Zwischenspurt von 80 auf 120 km/h (4. Gang) ist nach 5,2 s passé. Der Verbrauch im EU-Testzyklus wird mit 11,1 Liter/100 km angegeben.

Beide Achtzylinder-Modelle sind serienmäßig mit einem manuellen Sechsganggetriebe ausgestattet. Auf Wunsch ist für beide ein Sechsgang-Automatikgetriebe mit Steptronic lieferbar, das Sechsgang-SMG-Getriebe bleibt dem BMW 550i vorbehalten. 

Geringerer Verbrauch trotz spürbarer Leistungszunahme im 530d.

Der Reihensechszylinder-Diesel im BMW 530d leistet 170 kW/231 PS und sorgt mit 500 Nm für ordentlichen Schub. Die bis zu 250 km/h schnelle 530d Limousine beschleunigt in nur 6,8 s auf 100 km/h, verbraucht im EU-Zyklus aber nur 6,7 l/100 km. Die Anforderungen der EU4-Abgasnorm werden wie bei allen BMW 5er Dieselmodellen unter anderem mit einem serienmäßigen Diesel-Partikelfilter erfüllt. 

530xd Limousine/Touring: Erster 5er Diesel mit Allrad-Antrieb.

Der 530xd ist der erste BMW 5er Diesel mit Allradantrieb. Das BMW Allradsystem xDrive sorgt für herausragende Allrad-Fahrdynamik und -Agilität. Der 530xd beschleunigt in nur 6,6 s auf 100 km/h und erreicht eine Höchstgeschwindigkeit von 242 km/h. Der Durchschnittsverbrauch im EU-Zyklus beträgt 7,6 l/100 km.

520d: Starker Vierzylinder-Diesel für die BMW Business-Class.

Der 2,0 Liter-Vierzylinder-Dieselmotor (120 kW/163 PS, 340 Nm) sorgt auch im BMW 5er für sportliche Fahrleistungen bei geringem Verbrauch. Die 520d Limousine beschleunigt in nur 8,6 s auf 100 km/h und erreicht eine Spitzengeschwindigkeit von 223 km/h. Im EU-Zyklus verbraucht der 520d aber lediglich 5,9 l/100km. 

Mehr Serienausstattungen für den 5er.

Die Zusatzfunktionen der DSC wie Anfahrassistent, Bremsbereitschaft, Trockenbremsen, Fading-Kompensation und Soft-Stop gehören seit 
Herbst 2005 zur Serienausstattung aller BMW 5er. Dazu gehören auch das Öffnen der Kofferraumklappe (Limousine) auf Knopfdruck vom Fahrersitz 
aus sowie die Motor-Start-Stopp-Taste am Armaturenbrett.

Mehr Komfort und Sicherheit: Neue Sonderausstattungen.

Der Komfortzugang sowie die ISOFIX Kindersitzbefestigung – inklusive Deaktivierungsmöglichkeit des Beifahrer-Airbags – für den Beifahrersitz wurden neu in die Liste der Sonderausstattungen aufgenommen. 
Für den BMW 5er Touring ist seit Herbst 2005 außerdem das M Sportfahrwerk lieferbar. Der optionale Fernlichtassistent erhöht analog zum BMW 7er die aktive Sicherheit und den Komfort.

BMW 6er Coupé und Cabrio: Jetzt mit neuem V8-Motor.

Der BMW 4,8 Liter-Achtzylindermotor mit 270 kW/367 PS und einem maximalen Drehmoment von 490 Nm aus dem BMW 750i wird auch im BMW 6er Coupé und 6er Cabrio eingesetzt. Diese beiden Modelle, die auf die Bezeichnung BMW 650i hören, ersetzen den BMW 645Ci.

Bessere Fahrleistungen bei geringerem Verbrauch.

Mit 25 kW/34 PS mehr Leistung erreicht das BMW 650i Coupé die 
100-km/h-Marke aus dem Stand bereits nach 5,4 s, das offene Pendant schafft diese Disziplin binnen 5,7 s. Die Höchstgeschwindigkeit der beiden Modelle bleibt bei elektronisch begrenzten 250 km/h. Trotz der bemerkenswerten Fahrleistungen verbraucht das Achtzylinder-Coupé nur 11,9 l/100 km, das 650i Cabriolet konsumiert 12,9 l/100 km.

Beim Interieur fallen die nun schwarze Farbwelt, das neue Design für den iDrive-Controller sowie der Start-Stopp-Knopf am Armaturenbrett auf. 
Als Option wird auch der Komfortzugang angeboten.

Selbstverständlich sind die beiden BMW 650i Modelle mit der neuesten Generation der Dynamischen Stabilitäts Control DSC mit einer Reihe neuer Sicherheits-Funktionen ausgestattet. 

BMW 7er: Langversion erstmalig mit Dieselmotor.

BMW bietet seit September 2005 erstmalig auch die 7er Langversion mit einem Dieselmotor, dem 3,0 Liter-Reihensechszylinder an. Das Triebwerk ist mit der neuesten Dieseltechnologie ausgestattet und erfüllt mit dem wartungsfreien Diesel-Partikelfilter die Anforderungen der EU4-Abgasnorm. 
Der 170 kW/231 PS leistende Motor liefert ein maximales Drehmoment 
von 520 Nm und verbraucht trotz des besseren Leistungsangebots 3,5 Prozent weniger Kraftstoff als der Vorgänger. In nur 7,9 s beschleunigt der bis zu 238 km/h schnelle BMW 730Ld auf 100 km/h. Der Verbrauch liegt 
bei moderaten 8,2 l/100 km (EU-Gesamt).

Großzügige Ausstattung für maximalen Komfort.

Der 730Ld verfügt gegenüber der Kurzversion über zusätzliche attraktive Ausstattungsumfänge wie die Lederausstattung Nasca, Sitzheizung vorne und hinten, elektrische Sonnenschutzrollos im Fond, Niveauregulierung 
an der Hinterachse sowie Dachzierleisten in Chrom oder Wagenfarbe.

Für noch mehr Komfort der Fondpassagiere werden optional folgende Ausstattungen angeboten: Fondklimaanlage mit eigenem Klimakompressor, elektrisch verstellbare Komfortsitze, aktive Sitzbelüftung, zweiter Telefonhörer, Kühlbox und Fondbildschirm mit eigenem Controller in der Mittelarmlehne. Damit können Fondpassagiere analoge und digitale TV-Programme verfolgen oder den optionalen DVD Wechsler nutzen. 

BMW 745d: die leistungs- u. drehmomentstärkste Luxuslimousine mit Dieselmotor.

Zum Modelljahr 2006 legt das Diesel-Topmodell 745d bei Leistung und Drehmoment kräftig zu. Mit 242 kW/330 PS und einem Drehmoment 
von 750 Nm ist der BMW 745d die leistungs- und drehmomentstärkste 
Luxuslimousine mit Dieselmotor. Der Selbstzünder mit den enormen Kraftreserven beschleunigt aus dem Stand binnen 6,6 Sekunden auf Tempo 100 und erreicht eine Höchstgeschwindigkeit von 250 km/h (abgeregelt). Trotz der Leistungssteigerung bleibt der Kraftstoffverbrauch unverändert bei 
verblüffend niedrigen 9,5 Liter/100km. 
BMW Individual für noch mehr Komfort im Fond.

Über BMW Individual lässt sich der Komfort für die hinteren Passagiere sogar noch steigern: Neben exklusiven Polstern stehen interessante Ausstattungen wie das „Rear Seat Infotainment Online“ zur Verfügung. Fondpassagieren können damit DVD, TV, Navigation und Bordcomputer nutzen. Auf den beiden in die Kopfstützen integrierten 9,5-Zoll-LCD-Monitoren im16:9-Format können Inhalte unabhängig voneinander dargestellt werden.

Neue Assistenzsysteme: BMW Night Vision und Fernlichtassistent.

Mit den neuen Assistenzsystemen wird die Sicherheit bei Nachtfahrten erhöht. Der Fahrer wird entlastet, weil kritische Situationen frühzeitiger als bisher erkannt werden können.

In Österreich gehören außerdem ab sofort der Regensensor und die automatische Fahrlichtsteuerung auch für die Modelle 730d/Ld, 730i/Li und 740i/Li zum Serienumfang.

BMW X3 2.0i: neue Einstiegsmotorisierung mit vier Zylindern.

Mit dem X3 2.0i schafft BMW neben dem X3 2.0d eine weitere attraktive Einstiegsmöglichkeit in die BMW X Familie. Der überarbeitete 2,0 Liter-Vierzylinder mobilisiert 110 kW/150 PS und stellt bei 3 750 min–1 
ein maximales Drehmoment von 200 Nm bereit. Der X3 2.0i mit dem BMW Allradsystem xDrive beschleunigt in 11,5 s von 0–100 km/h und erreicht eine Höchstgeschwindigkeit von 198 km/h. Der Kraftstoffverbrauch beträgt im EU-Zyklus 9,3 l/100 km. 

Das Einstiegsmodell ist serienmäßig mit All-Season-Bereifung der Dimension 235/55 auf 17-Zoll-Leichtmetallfelgen ausgerüstet. Neben dem Allradsystem xDrive sorgen serienmäßig DSC, die DBC (Dynamische Bremsen Control) und CBC (Cornering Brake Control) sowie das zweistufige Bremslicht für erhöhte aktive Sicherheit. Darüber hinaus ist auch der X3 2.0i serienmäßig mit der Anhängerstabilitäts-Kontrolle und der Hill Descent Control (HDC) ausgestattet. 

BMW X3 3.0d: Mehr Diesel-Power und Agilität.

Die Leistung des 3,0 Liter-Reihensechszylinder Common-Rail-Diesel 
stieg um 10 kW/14 PS auf 160 kW/218 PS. Das maximale Drehmoment 
wuchs dabei sogar um 90 Nm auf nun 500 Nm. Alternativ zum serienmäßigen Sechsgang-Handschaltgetriebe gibt es seit Herbst 2005 auf Wunsch auch ein Sechsgang-Automatikgetriebe. 

Der Leistungszuwachs macht sich auch in den Fahrleistungen des X3 3.0d bemerkbar: Im Spurt von 0 auf 100 km/h ist er um 0,5 Sekunden schneller geworden und benötigt dafür gerade einmal 7,4 Sekunden. Wegen der 
All-Season-Bereifung ist die Höchstgeschwindigkeit auf 210 km/h begrenzt. 

Trotz des Leistungszuwachses verbraucht der starke Selbstzünder 
0,5 Liter weniger und begnügt sich im EU-Fahrzyklus mit 7,9 l/100km. 
Seit September 2005 sind die beiden Dieselvarianten X3 3.0d und X3 2.0d serienmäßig mit Diesel-Partikelfilter ausgestattet und erfüllen die EU4-Abgasnorm. 

Neues M Sportpaket für den BMW X3: Dynamik die man sehen kann.

Mit dem M Sportpaket erhält der X3 auf Wunsch ab Werk eine individuelle und besonders sportlichen Note. Die sportliche Fahrwerks​abstimmung in Verbindung mit 18-Zoll-M-Leichtmetallrädern und Mischbereifung (235/50 R18 vorn, 255/45 R18 hinten) sorgt für viel Freude an der Querdynamik. Zur neuen Optik des M Sportpakets gehören die aerodynamisch optimierte Front- und Heckschürze, die ebenso in Wagenfarbe lackiert sind wie die neu gestalteten Radlaufblenden und Seitenschweller. 
Passend zum Exterieur wird der Innenraum durch Sportsitze, das M Lederlenkrad sowie den mit anthrazitfarbenem Leder bezogenen Schaltknauf aufgewertet.

Innovationen, Ausstattungen und Partikelfilter.

BMW bietet optional zwei neue Fahrerassistenzsysteme an, die den Fahrer 
bei Dunkelheit entlasten. Mit dem Fernlichtassistent, verfügbar für die 5er, 
6er und 7er Modelle seit September 2005, registriert ein in die Innenspiegel​halterung integrierter Kamerasensor das Verkehrsgeschehen und steuert selbsttätig das Ein- und Ausschalten des Fernlichts. Sind keine anderen Fahrzeuge unterwegs, schaltet sich das Fernlicht automatisch ein, falls die Straße nicht ausreichend beleuchtet ist. 

Bei BMW Night Vision, zunächst im BMW 7er verfügbar, erfasst eine Wärmebild-Kamera einen Bereich bis zu 300 m vor dem Fahrzeug. Das daraus erzeugte Bild am zentralen Monitor stellt Objekte umso heller dar, je mehr Wärme von der Kamera registriert wird. Damit sind Menschen und Tiere die hellsten Bereiche des Bildes.

DSC mit Zusatzfunktionen serienmäßig.

Die DSC bietet eine Reihe zusätzlicher Sicherheits- und Komfortfunktionen wie Anfahrassistent, Bremsbereitschaft, Trockenbremsen, Fading-Kompensation, Soft-Stop und Anhänger-Stabilitätsfunktion. Diese Zusatz​funktionen gehören seit Herbst 2005 bei den Modellen der 5er und 6er Reihe zur Serienausstattung, für die 6 Zylinder-Modelle der 1er und 3er Reihe 
sind diese Zusatzfunktionen ebenfalls in der Serienausstattung enthalten. 

BMW X5: Intelligente Allradtechnologie, leistungsstarke Motoren
Das erste Sports Activity Vehicle erfreut sich rund fünf Jahre nach seiner Markteinführung nach wie vor einer stetig steigenden Beliebtheit bei den Kunden. Das BMW Werk Spartanburg in South Carolina/USA produzierte im Juni 2005  - rund fünfeinhalb Jahre nach Produktionsstart - den 500.000sten BMW X5. 
Mit dem intelligenten Allradsystem xDrive, den leistungsstarken Motoren und markanten Designelementen ist der X5 auch in Zukunft das perfekte Fahrzeug für den sportlich ambitionierten Fahrer, der das hervorragende Handling und Fahrverhalten eines BMW mit der einzigartigen „Command Position“ und einem sehr weiten Einsatzbereich auch abseits befestigter Straßen kombinieren möchte. 

Die Motoren: Leistung, Fahrfreude und Wirtschaftlichkeit.

Der BMW 4,4-Liter V8 Benziner mit VALVETRONIC Ventilsteuerung, Bi-Vanos und vollvariabler Sauganlage hatte bereits im 7er BMW Maßstäbe in Leistung und Laufkultur gesetzt. Dieser Motor – angepasst an die Anforderungen eines Sports Activity Vehicles – entfaltet auch im X5 4.4i seine Vorzüge. Der 4,4-Liter-V8-Motor bewegt ihn mit 235 kW (320 PS) in nur 7,0 Sekunden über die Tempo 100 Marke. Die Höchstgeschwindigkeit liegt bei 240 km/h, falls das Fahrzeug mit einer Bereifung der Geschwindigkeits​klasse „V“ ausgerüstet ist (in Österreich Serie). Bei einer Bereifung der Klasse „H“ wird die Höchstgeschwindigkeit elektronisch auf 210 km/h begrenzt. 

Der X5 3.0i verfügt ebenfalls über das 6-Gang-Schaltgetriebe und das Allradsystem xDrive. Er absolviert in nur 8,3 Sekunden die Beschleunigung von 0 auf 100 und erreicht eine Höchstgeschwindigkeit von 210 km/h. Der Gesamtverbrauch bleibt bei moderaten 12,7 l/100km.

Die gelungene Synthese aus Sportlichkeit und Wirtschaftlichkeit machte die Dieselvariante X5 3.0d bisher schon in vielen Märkten zu einer der begehrtesten Motorisierungen des Sports Activity Vehicles. Der Reihensechszylinder Turbodiesel mit Common Rail Direkteinspritzung der zweiten Generation leistet im X5 3.0d 160 kW (218 PS). Er erreicht die 100 km/h Marke schon nach 8,3 Sekunden und ermöglicht eine Höchstgeschwindigkeit von 210 km/h. Mit beeindruckenden 500 Nm 
maximalem Drehmoment über ein enorm breites Drehzahlband bewegt er das Sports Activity Vehicle souverän auch abseits befestigter Straßen und auf steilen Bergstrecken. 

X5 4.8is – das Top-Modell setzt sportliche Maßstäbe.

Das Spitzenmodell der X5 Modellpalette ist der X5 4.8is sein. Die High Performance Variante des Sports Activity Vehicles vervollständigt seit Frühjahr 2004 die Modellfamilie. Der V8-Hochleistungsmotor leistet 265 kW (360 PS) l und bringt den X5 4.8is damit in der beeindruckend kurzen Zeit von nur ca. 6 Sekunden auf Tempo 100. Wie bisher symbolisiert beim X5 4.8is das exklusiv dem Topmodell vorbehaltene Kürzel „is“, dass dieser X5 nicht nur in punkto Leistung und Hubraum die Führungsposition einnimmt, sondern sich auch durch eine ganz besondere Ausstattung, exklusive Farben und Materialien und dezente, sportliche Designelemente von den übrigen X5 Varianten unterscheidet. 
Verbesserte Darstellung für das Navigationssystem Professional.

Seit Herbst 2005 erhalten die Modelle 3er Coupé, 3er Cabrio, 7er Limousine, Z4, X3 und X5 mit Navigationssystem Professional eine besser lesbare Grafik der Navigationskarte. Beim BMW 7er ist zusätzlich eine 3D-Darstellung 
mit so genannter „Bird-View-Optik“ möglich. Für alle oben genannten Modelle sowie die Modelle der alten 3er und 5er Reihe, die ab September 2002 produziert wurden, kann die verbesserte Darstellung binnen weniger Minuten beim Händler per Softwareupdate aufgespielt werden.

Flächendeckendes Diesel-Partikelfilter Angebot über alle Baureihen bei Neufahrzeugen.

BMW ist auf dem Weg, so schnell wie möglich alle Dieselmodelle mit Partikelfilter auszustatten, schon weit fortgeschritten: Seit Herbst 2005 werden neben den bereits seit längerem mit serienmäßigem, wartungsfreiem Partikelfilter verfügbaren Modellen der 1er, 5er und 7er Reihe auch die Dieselmodelle der neuen 3er Limousine und des Touring, der X3 sowie der X5 Automat ab Werk damit ausgerüstet. Damit hat BMW als einer der ersten Hersteller Partikelfilter für die gesamte Dieselmodellpalette verfügbar. 
2.
BMW 1er: 
Neues Topmodell 130i 
und attraktive Extras.

Die BMW 1er Reihe startet mit dem neuen Topmodell 130i, neuen Ausstattungen und dem neuen M Sportpaket ins Modelljahr 2006. 

BMW 130i: sportliche Fahrleistungen in hochwertigem Outfit.

Fahrfreude jenseits bekannter Dimensionen – das bringt das BMW 1er Topmodell 130i seit Herbst 2005 in die Kompaktklasse. Die Kombination 
aus bekannt agiler Fahrwerksabstimmung und neuem 3,0 Liter-Sechszylinder-Triebwerk (195 kW/265 PS, 315 Nm) mit Magnesiumgehäuse und VALVETRONIC schuf ein Konzentrat, das seinesgleichen sucht.

Der BMW 130i wendet sich an alle diejenigen Kunden, die auch in der so genannten Golfklasse auf Fahrleistungen der automobilen Oberklasse nicht verzichten wollen. Sie erwarten unauffällige Überlegenheit mit Stil. Die eigens für den 130i entwickelten 17-Zoll-Felgen im V-Speichen-Design, verchromte Lamellen der BMW Nieren und ein Doppelauspuff mit verchromten Mündungen zeigen dem Kenner, dass es sich hier um einen besonders potenten BMW 1er handelt. 

Der BMW 130i beschleunigt in nur 6,2 Sekunden von 0 auf 100 km/h. Die Höchstgeschwindigkeit ist auf 250 km/h begrenzt; der Verbrauch beträgt im EU-Testzyklus moderate 9 Liter/100 km.

Dynamisch, hochwertig, aufregend: Das „M Sportpaket“.
Seit September 2005 bietet BMW für alle 1er Modelle das „M Sportpaket“ an. Entwickelt von der BMW M Gesellschaft für individuelle Automobile richtet es sich an all jene Kunden, die die sportlich-agile Grundausrichtung ihres BMW 1er weiter verfeinern wollen und das auch optisch unterstreichen möchten.

Das speziell abgestimmte M Sportfahrwerk sorgt in Verbindung mit den 
M Doppelspeichen-Leichtmetallrädern in 17- oder 18-Zoll-Ausführung 
und Mischbereifung für optimalen Bodenkontakt. Optisch wird der kraftvolle Auftritt vom M Aerodynamikpaket (in Wagenfarbe lackierte Front- und Heckschürze sowie Seitenschweller) unterstrichen. Im Innenraum zeugen Sportsitze, BMW Individual Dachhimmel in Anthrazit, das Lederlenkrad, die Fußstütze und die Einstiegsleisten im BMW M Design sowie spezielle Aluminium-Dekorleisten von erlesener Sportlichkeit. Hochwertiges Walknappaleder am Handbremshebel und am verkürzten Schalthebel, der noch schnellere und präzisere Gangwechsel erlaubt, dokumentiert den hohen Anspruch an die sicht- und fühlbare Materialqualität.

3.
BMW 3er: 
Neue Modelle, Allradantrieb 
und das neue M Sportpaket.

Die volumenstärkste BMW Modellreihe startet mit neuen Motoren, Getrieben, dem Allradantrieb xDrive, zusätzlichen Ausstattungsfeatures sowie mit 
neuen Lacken und Polstern weiter gestärkt ins neue Modelljahr. Ebenfalls neu ist das M Sportpaket für Limousine und Touring. 

Noch mehr Dieselpower für die 3er Limousine.

Ein halbes Jahr nach der Weltpremiere der aktuellen 3er Limousine ergänzen nun der Einstiegs-Benziner 318i sowie die beiden Dieselmodelle 318d und 330d das Limousinen Angebot. Diese neuen Motorisierungen erfüllen wie die bereits eingeführten Modelle die strengen Auflagen der EU4-Abgasnorm, die beiden Dieselmodelle sind in Österreich serienmässig mit einem Partikelfilter ausgestattet.

Mit dem 3,0 Liter-Dieselmotor im 330d arbeitet in der Limousine der stärkste Dieselmotor, den es in der 3er Reihe je gab: Der Sechszylinder leistet 
bei 4 000 min–1 satte 170 kW/231PS und begeistert besonders durch 
seine außergewöhnliche Kraftentfaltung: Mit einem maximalen Drehmoment 
von 500 Nm zwischen 1750 und 3 000 min–1 verfügt er schon bei 
sehr niedrigen Drehzahlen über wahrlich opulente Kraftreserven. Von 0 auf 
100 km/h beschleunigt die 330d Limousine in nur 6,7 Sekunden. 
Die Höchst​geschwindigkeit beträgt 250 km/h. Dennoch begnügt sich die 330d Limousine mit 6,5 Litern Diesel auf 100 km (EU-Gesamt).

Die neue 318d Limousine rundet das Diesel-Portefolio nach unten ab. 
Der Vierzylinder leistet bei 4 000 min–1 89 kW/121 PS. Sein maximales Drehmoment von 280 Nm generiert er allerdings bereits bei 1750 bis 
2 000 Umdrehungen, so dass auch der 318d mit außergewöhnlich guten Beschleunigungs- und Elastizitätswerten brilliert: 0–100 km/h in 
10,6 Sekunden, von 80 auf 120 km/h im vierten Gang in 9,3 Sekunden, Höchstgeschwindigkeit 206 km/h. Der Kraftstoffverbrauch im EU-Testzyklus liegt bei nur 5,6 Liter/100 km.

Der Einstiegsvierzylinder-Ottomotor: BMW 318i Limousine.

Der 318i basiert auf dem 2,0 Liter-Vierzylinder-Ottomotor. Seine 95 kW/
129 PS beziehungsweise 180 Nm maximales Drehmoment ermöglichen gleichfalls sportliche Fahrleistungen, die dem Wettbewerb in dieser Klasse das Nachsehen geben. 10,0 Sekunden vergehen beim Spurt aus 
dem Stand auf Tempo 100, bei der Elastizitätsmessung von 80 auf 120 km/h im vierten Gang verstreichen nur 10,9 Sekunden. Die Höchstgeschwindigkeit 
von 208 km/h sowie 7,3 Liter durchschnittlicher Kraftstoffverbrauch auf 
100 km sind weitere Fakten, die für den kleinsten 3er sprechen.
BMW xDrive – mehr als ein Allradsystem.

Für die Sechszylinder-Modelle von Limousine und Touring ist ab jetzt das innovative BMW Allradsystem xDrive verfügbar. Der Fahrer profitiert von der bedarfsorientierten Verteilung der Antriebskraft, da sich der Antrieb jeder Fahrsituation anpasst. Hierfür werden Informationen der Radsensoren ebenso genutzt wie Daten des Fahrwerkregelsystems DSC. Bedrohliche Fahrzustände lässt xDrive daher gar nicht erst entstehen. Das Ergebnis sind deutlich mehr Fahrsicherheit und Fahrstabilität sowie Agilität und Traktion im Segment der vierradgetriebenen Mittelklasse.

Mehr Sicherheit für Anhängerbetrieb.

Limousine und Touring der BMW 3er Reihe mit Anhängerkupplung bieten beim Gespannfahren zusätzliches Sicherheitspotenzial, weil die neueste DSC-Generation unter anderem eine Anti-Schlingerlogik, die Anhänger-Stabilitätskontrolle, beinhaltet. Sie erkennt aufkommende Schlingerneigungen des Gespanns und steuert automatisch gegen. Dies erfolgt so frühzeitig 
und dezent, dass der Fahrer davon in der Regel nichts bemerkt. Erst wenn die dezenten Eingriffe der Schlingerlogik nicht genügen, um eine drohende Gefahrensituation abzuwenden, kommen die deutlicher merkbaren Bremseingriffe der DSC zum Einsatz.

Auch die Anhängerkupplung selbst stellt eine spürbare Erleichterung 
des Fahreralltags dar: Ein Knopfdruck im Kofferraum genügt, damit der Kupplungshaken aus dem Unterboden des 3ers herausschwingt. 
Am Ziel angekommen lässt sich die Anhängerkupplung mit einem Handgriff wieder am Fahrzeugboden verankern.

Noch sportlicher mit dem M Sportpaket.

Das optionale M Sportpaket betont die sportliche Seite der 3er Limousine sowie des Touring und ermöglicht dem Kunden eine weitere Individualisierung seines Fahrzeugs. Unter anderem umfasst das M Sportpaket die sportliche Fahrwerksabstimmung, das Aerodynamikpaket (Front- und Heckschürze sowie Seitenschweller) mit Nebelscheinwerfern sowie die exklusiven Leichtmetallräder (17 oder 18 Zoll) mit Mischbereifung. Im Interieur beinhaltet es vor allem Sportsitze und das M Lederlenkrad. Die spezielle Aluminium-Dekorleiste in Glacier-Silber, die M Fußstütze sowie M Einstiegsleisten runden das Paket ab.

Das optimierte Sportlenkrad ist dank der profilierten Daumenauflage
 jetzt noch griffiger und ermöglicht gleichzeitig eine noch entspanntere Armposition. 
4.
BMW 3er Touring: 
Harmonie zwischen Dynamik, Funktionalität und Komfort.

Alle BMW 3er überzeugen mit einer einzigartigen Balance aus Eleganz, Dynamik und Kompaktheit. Der neue BMW 3er Touring bietet darüber hinaus höchste Flexibilität und Vielseitigkeit. Sportlich, variabel und im Alltag 
nahezu jeder Transportaufgabe gewachsen, präsentiert er sich als der vielseitigste 3er aller Zeiten. Und zugleich als der offenste Kombi der Welt: Das riesige Panoramadach erzeugt fast schon Cabrio-Gefühle.

Größer, stärker, vielseitiger... und schneller: der neue 3er Touring.

Der Touring der vierten Generation wartet mit Innovationen auf, die ihn an der Spitze seiner Klasse bestätigen: Stärkere Motoren, ein agileres Fahrwerk, noch mehr Detaillösungen für Insassen und Gepäck sowie mehr Komfort sorgen für ein deutliches Plus in der Produktsubstanz. Der Touring löst nahezu jede Transportaufgabe und schenkt dabei ein Höchstmaß an Fahrspaß. 
Dies belegen seine Rundenzeiten auf der Nordschleife des Nürburgrings, die er mit 8:49 Minuten genauso schnell wie die 3er Sportlimousine absolviert.

Mehr Laderaum. Bessere Lade-Ideen.

Touring-Freunden kommt es – nicht nur, aber besonders – auf den Laderaum an: Misst man bis zur Oberkante der Rückenlehne, so ist er gegenüber 
dem Vorgänger um 25 Liter auf 460 Liter gewachsen. Wird die im Verhältnis 
60:40 teilbare Lehne umgeklappt, stehen über einem nahezu ebenen Boden sogar 1385 Liter Laderaum zur Verfügung – 40 Liter mehr als beim Vorgänger.

Im Autofahrer-Alltag noch spürbarer sind die vielen Detailverbesserungen, 
mit denen der Touring den praktischen Nutzen für den Kunden erhöht. So zum Beispiel das Staufach unter dem Ladeboden, der auch als Wendeboden verfügbar ist. In diesem Fall ist er auf der Rückseite mit einer abwaschbaren und strapazierfähigen Folie versehen, die den Laderaumboden abdeckt und sich über den hinteren Stoßfänger ziehen lässt. Beim separaten Öffnen der Heckscheibe gleitet die Laderaumabdeckung in eine bequeme Ladestellung nach oben. Eine wasserdichte Klappbox, Netze, Regenschirmhalter, Taschen​halter und eine 12 Volt-Steckdose erhöhen spürbar den Gebrauchsnutzen.

Sechszylinder mit Kurbelgehäuse aus extraleichtem Magnesium.

Der Reihensechszylinder im Topmodell BMW 330i Touring übertrifft mit 190 kW/258 PS seinen Vorgänger um 20 kW/27 PS. Zwischen 2 500 min–1 und 4 000 min–1 liegen konstant 300 Nm Drehmoment an. Der 3-Liter-Motor ist in seinem Segment der leistungsstärkste und leichteste der Welt.

Bei ihm wird erstmals in der Großserie das gegenüber Aluminium um 30 Prozent leichtere Magnesium für Kurbelgehäuse, Kurbelwellenlagerung und Zylinderkopfhaube verwendet. Premiere im Sechszylinder feiert die VALVETRONIC, welche Öffnungsdauer und Hub der Einlassventile stufenlos und abhängig von der Fahrpedalstellung steuert. Dadurch wird der Kraftstoff effizienter genutzt und der Motor spricht noch spontaner an. Einher geht dies mit der variablen Nockenwellenverstellung Doppel-VANOS für die Ein- 
und Auslassventile. Der BMW 330i Touring beschleunigt in 6,4 Sekunden von 0 auf 100 km/h sowie im 4. Gang in 6,9 Sekunden von 80 auf 120 km/h. 
Die Höchstgeschwindigkeit ist auf 250 km/h begrenzt; der Verbrauch beträgt 8,9 Liter/100 Kilometer im EU-Testzyklus.

Erstarkt präsentiert sich auch der Reihensechszylinder im BMW 325i Touring: 160 kW/218 PS bei 6 500 min–1 (+ 19 kW) und ein maximales Drehmoment von 250 Nm zwischen 2 750 und 4 250 min–1 (+ 5 Nm) katapultieren ihn auf die Pole-Position unter seinen Konkurrenten. Für die Fahrleistungen bedeutet das: 243 km/h Höchstgeschwindigkeit, 0 auf 100 km/h in 7,2 Sekunden, Durchzug von 80 auf 120 km/h im vierten Gang in 7,9 Sekunden.

BMW 320i mit leistungsstarkem Vierzylinder-Motor.

Der 320i Touring basiert auf dem bisher als 318i typisierten Reihenvierzylinder mit zwei Liter Hubraum. Ausgerüstet mit VALVETRONIC und Doppel-VANOS leistet er 110 kW/150 PS bei 6 200 min–1; sein höchstes Drehmoment beträgt 200 Nm bei 3 600 min–1. Damit sprintet er in 9,4 Sekunden von 0 auf 100 km/h. Die Höchstgeschwindigkeit beträgt 218 km/h, der Verbrauch 7,6 Liter/100 Kilometer.

„Sportdiesel“ auch für den Touring.

Sportlich-kräftige Power kommt den Diesel-Varianten zugute. Mit neuester Common-Rail-Technologie und Turbolader mit variabler Turbinengeometrie entwickeln sie noch dynamischere Züge als ihre schon sportlichen Vorgänger.

Das Diesel-Topmodell 330d Touring leistet aus sechs Zylindern enorme 170 kW/231 PS und bärenstarke 500 Nm Drehmoment bei 1750 bis 3 000 min–1. Antriebskomfort und Dynamik sind damit erneut „Best in 
Seg​ment“. Entsprechend sportlich fällt die Beschleunigung aus: von 
0 auf 100 in 6,8 Sekunden. Höchstgeschwindigkeit 248 km/h. Verbrauch 6,7 Liter/100 Kilometer. Der BMW 330d Touring erfüllt die EU4-Norm. 

Sportlich und sparsam zugleich: der BMW 320d Touring.

Unwiderstehliche Kraftentfaltung ist das Attribut des stärksten Vierzylinders im 320d Touring. 120 kW/163 PS und 340 Nm bei 2 000 bis 2 750 min–1 
setzen Maßstäbe in seiner Klasse: von 0 auf 100 km/h in 8,6 Sekunden. Höchstgeschwindigkeit 223 km/h. Verbrauch 5,9 Liter/100 Kilometer. 
Der 320d erfüllt die EU4-Norm. Beide Dieselmodelle verfügen serienmäßig über einen Dieselpartikelfilter.

Sechsgang-Getriebe für alle Modelle.

Alle Basismodelle haben ein Sechsgang-Handschaltgetriebe. Durch den zusätzlichen Gang, die engere Abstufung sowie die größere Spreizung zwischen kleinstem und größtem Gang lässt sich der Gangwechsel der Anschlussdrehzahl optimal anpassen. Der auf mehr Zugkraft ausgelegte erste Gang wirkt sich vor allem beim Anfahren positiv aus. Insgesamt fährt sich der Touring dynamischer, er beschleunigt rasanter und die Endgeschwindigkeit liegt höher. Außerdem sinkt der Spritverbrauch. Auf Wunsch steht die Sechsgang-Automatik zur Verfügung.

Spitzentechnologie für eine noch bessere Fahrdynamik.

Der Touring verfügt traditionell über das agilste Fahrwerk seiner Klasse. 
Mit dem „Erfolgstrio“ aus längs eingebautem Motor, Hinterradantrieb 
und aus​geglichener Achslastverteilung vergrößert der Sportkombi seinen Vorsprung erneut.

Die neue Doppelgelenk-Vorderachse aus Aluminium sorgt für eine bestmögliche Balance aus Fahrdynamik und Fahrkomfort. Mit ihrer hohen Spurstabilität und den besonders geringen Abrollgeräuschen überzeugt sie auch im Vergleich zur bereits hervorragenden Vorderachse des Vorgängers. Trotz ihres geringeren Gewichtes leistet sie einen großen Beitrag zur hohen Steifigkeit des Fahrzeuges.
Für höchste Agilität und sportliches Handling steht auch die Fünflenker-Hinterachse. Sie gewährleistet eine präzise Radführung sowie einen sehr guten Abrollkomfort. Das Fahrwerk des Touring entspricht dem der 
Limousine; seine Abstimmung wurde jedoch an die Anforderungen des Kombi angepasst.

DSC der neuesten Generation.

Für noch mehr Sicherheit sorgt das Fahrwerkregelsystem DSC (Dynamische Stabilitäts Control) in seiner neuesten Generation. Für die Sechszylinder-Modelle wurde das DSC zusätzlich mit so nützlichen Funktionalitäten wie dem Trockenbremsen der Bremsscheiben bei nasser Fahrbahn und der Bremsbereitschaft durch Voranlegen der Bremsbeläge erweitert. Verhindert wird auch das Zurückrollen beim Anfahren an Steigungen sowie 
das Nicken des Fahrzeuges beim Bremsen kurz vor dem Stillstand.

Mehr Sicherheit für Gespannfahrer.

Die Anhänger-Stabilisierungskontrolle erhöht bei Fahrten mit Anhänger die Fahrsicherheit. Das System registriert aufkommende Pendelschwingungen des Gespanns sehr frühzeitig und stabilisiert es durch Bremseneingriffe am Zugwagen, bevor es zu einer gefährlichen Situation kommen kann.

Ein Design für die pure Fahr- und Lebensfreude.

Der 3er Touring macht Dynamik und Agilität als Zeichen wahrer Fahrfreude sichtbar. Seine Proportionen und seine Oberflächensprache verleihen 
ihm Eigenständigkeit innerhalb der 3er Familie. Durch fließende, dynamische Formen repräsentiert er ein funktionelles Konzept mit klassischer, sportlicher Eleganz für einen modernen, aktiven Lebensstil.
Sportlichkeit, Dynamik und Eleganz in perfekter Balance.

Die lange Motorhaube, kurze Überhänge und der bezogen auf den Radstand weit hinten liegende optische Schwerpunkt des Greenhouses visualisieren authentisch den BMW typischen Reihensechszylinder-Motor und den Hinterradantrieb. Um die dominierenden Fensterflächen des Kombihecks harmonisch mit der dynamischen Ausprägung einer sportlichen Limousine in Einklang zu bringen, fällt die Dachlinie weich zum Schrägheck hin ab, während die Schulterlinie leicht nach hinten ansteigt. Der „Hofmeisterknick“ am 
Fuß der D-Säule stellt die optische Verbindung zwischen beiden Linien her. Die Dynamik wird so auf sehr spezielle und integrative Weise interpretiert.

Interieur: Symbole reiner Fahrfreude.

Wie das Exterieur charakterisieren konvex-konkave Flächen auch das Interieur und verleihen ihm ein Ambiente kontrollierter Dynamik und Leichtigkeit. 
Der 3er Touring vereint damit zwei Charaktere: Er ist eine sportliche Fahr​maschine und ein komfortabler Kombi mit großzügigem Raumgefühl.
Das optimal strukturierte Cockpit vermittelt ein intensives Fahrerlebnis 
und die klassischen Rundinstrumente symbolisieren reine Fahrfreude. Alle fahr​relevanten Funktionen sind im oder direkt um das Lenkrad integriert; 
die wesentlichen Fahr- und Komfortinformationen liegen im direkten Blickfeld des Fahrers. Auf die zentral gelegene Komfortzone hat auch der Beifahrer optimalen Zugriff.

5.
Das BMW xDrive Allrad System:
Eine neue Dimension von Traktion und Fahrdynamik.
Zu den typischen BMW  Eigenschaften Sportlichkeit, Komfort, Raumangebot und Funktionalität kommt mit dem optionalen xDrive die überlegene, souveräne Traktion für extreme Anforderungen. Die BMW Lösung dabei: Dank der Intelligenz des erstmals im X3 und X5 eingeführten xDrive Systems kann der Fahrer bei Bedarf die Vorteile von vier angetriebenen Rädern nutzen, ohne in der übrigen Zeit die Nachteile vieler Allradsysteme in Kauf nehmen zu müssen. Denn im alltäglichen Fahrverhalten benehmen sich die Fahrzeuge mit xDrive ähnlich agil und dynamisch wie die heckgetriebenen Schwestermodelle und setzen damit einen neuen Maßstab im Allradsegment.

Das xDrive der 3er und 5er Reihe entspricht in seinem Prinzip dem Allradantrieb von X3 und X5, in Hard- und Software selbstverständlich adaptiert auf die spezifischen Ansprüche. So wurde beispielsweise zur optimalen Integration in das Package von Limousine und Touring die Antriebskette des Verteilergetriebes durch ein Stirnradgetriebe ersetzt. 

xDrive: Schneller als der Schlupf.

xDrive ermöglicht die stufenlose und variable Verteilung der Antriebskräfte zwischen Vorder- und Hinterachse und setzt nun auch im Segment der Allradlimousinen neue Maßstäbe in punkto Agilität und Dynamik. Das System erkennt sofort, wann eine Veränderung der Kraftverteilung notwendig wird 
und reagiert in extrem kurzer Zeit, in der Regel sogar vor einem eventuellen Durchdrehen eines Rads. Dadurch kann xDrive beispielsweise beim dynamischen Durchfahren einer Kurve zu jedem Zeitpunkt die optimale Antriebskraft an die jeweilige Achse leiten und minimiert so deutlich 
Unter- oder Übersteuern. 

Auf der Straße bietet xDrive damit einen spürbaren Gewinn an Agilität, Fahrfreude und gleichzeitig auch an Sicherheit gegenüber herkömmlichen Allradsystemen. Fahrwerksregelsysteme wie DSC müssen erst wesentlich später eingreifen. xDrive sorgt darüber hinaus auch für besseres Vorankommen auf unbefestigtem oder glattem Untergrund, da die Kraft in kürzester Zeit an die Räder mit Grip geleitet wird, wenn an einem Rad Durchdrehen und damit Traktionsunterbrechung droht. 

Der Fahrer profitiert von den Vorteilen des xDrive-Systems permanent, 
da der Kraftfluss kontinuierlich der jeweiligen Fahrsituation angepasst wird.

Ein paar Beispiele:

•
Beim Anfahren unter normalen Bedingungen ist die Lamellen​kupplung 
bis zum Erreichen einer Geschwindigkeit von ca. 20 km/h geschlossen. 
Damit wird im Anfahrbereich eine maximale Traktion sichergestellt. 
Danach verteilt das System die Antriebskraft variabel zwischen Hinter- und Vorderachse je nach Fahrzustand und Fahrbahnbeschaffenheit. 

•
In Kurven verringert das blitzschnelle Umverteilen des Kraftflusses das Unter- oder Übersteuern: Drängt in der Kurve das Fahrzeugheck 
nach außen, schließt xDrive die Lamellenkupplung stärker und leitet dadurch immer mehr Antriebkraft auf die Vorderräder. So können die Hinterräder wieder mehr Seitenkraft aufbauen und das Fahrzeug stabilisiert sich. Durch die Kombination mit dem DSC erkennt das System die Übersteuertendenz schon zu einem sehr frühen Stadium und greift ein, noch bevor der Fahrer die veränderte Fahrsituation überhaupt bemerkt: Das Fahrzeug fährt wie auf den sprichwörtlichen Schienen durch die Kurve. 
Erst wenn die Gefahr des Übersteuerns durch die variable Kraftverteilung alleine nicht mehr beseitigt werden kann, greift das Fahrwerksregelsystem DSC ein. Schiebt das Fahrzeug über die Vorderachse aus der Kurve, 
wird diese Untersteuertendenz durch die Informationen aus dem 
DSC System erkannt und durch Reduzierung der Antriebskraft für die Vorderachse kompensiert. So kann im Extremfall bis zu 100 Prozent Heckantrieb vorherrschen. Sollte dies nicht ausreichen, tritt auch hier das DSC System in Aktion. Dadurch kann der Fahrer den Allrad 5er etwa 
auf Serpentinenstrecken nahezu mit der Agilität eines heckgetriebenen 5er bewegen. Selbst abrupte Gaswechsel kompensiert xDrive mühelos: Während zwischen dem Druck auf das Gaspedal und dem Aufbau 
eines Motormoments mindestens 200 Millisekunden vergehen, kann die Lamellenkupplung innerhalb von 100 Millisekunden vollständig geöffnet oder geschlossen werden.

•
Beim Fahren mit großem Lenkwinkel und wenig Gas – die klassische Einparksituation – reduziert sich der Allradantrieb durch vollständiges Öffnen der Lamellenkupplung bis zum reinen Heckantrieb. Es gibt weder unangenehme Verspannungen im Antriebsstrang noch Einflüsse auf die Lenkung.

•
An Steigungen mit rutschigem Straßenbelag, beispielsweise auf Eis oder Schnee wird durch die Sperrwirkung zwischen Vorder- und Hinterachse das Durchdrehen einzelner Räder verhindert. Dadurch muss DSC erst bei wesentlich schwierigeren Fahrbahnverhältnissen Gas wegnehmen oder Räder abbremsen, um den Kraftfluss anzupassen. Beim Weiterfahren verringert die Sperrwirkung zudem deutlich die Gefahr des Längs- oder 
Seitenkraftverlustes an einzelnen Rädern. Das vermittelt dem Fahrer ein wesentlich sichereres und agileres Fahrverhalten.

Kernstück von xDrive: Elektronisch geregelte Lamellenkupplung. 

Verantwortlich für die besonderen Fähigkeiten von xDrive ist die elektronisch geregelte Lamellenkupplung im Verteilergetriebe. Sie regelt je nach Bedarf den Kraftfluss zur Vorderachse innerhalb von Millisekunden. In Extremfällen können Vorder- und Hinterachse dadurch völlig entkoppelt oder starr miteinander verbunden werden. Die starre Verbindung entspricht dabei der Funktion einer 100 Prozent Längssperre bei konventionellen Allradantrieben. 

xDrive Kooperation mit DSC. 

Ein Teil der überragenden Performance von xDrive liegt darin, dass das System auf alle Informationen zurückgreift, die das Fahrwerksregelsystem DSC anbietet. So wird beispielsweise über den Gierratensensor 
die Drehbewegung des Fahrzeugs und über einen Lenkwinkelsensor der Einschlag des Lenkrads ermittelt. Zusammen mit den Informationen über Geschwindigkeit aus den Radsensoren, der Fahrzeugquerbeschleunigung sowie den Motordaten kann xDrive daraus frühzeitig erkennen, in welcher Fahrsituation sich das Auto gerade befindet und kann die Antriebskraft entsprechend zwischen Vorder- und Hinterachse optimal verteilen. 

Die Funktion einer Quersperre, also die zwangsweise Kraftverteilung 
an beide Vorder- beziehungsweise Hinterräder, stellt das DSC mit Hilfe des elektronischen Bremseneingriffs dar: Dreht ein Rad durch, ohne Kraft zu übertragen, wird es abgebremst. Dadurch verteilt das Differenzial im Achs-Getriebe automatisch mehr Kraft an das Rad auf der anderen Seite der Achse. 

6.
BMW 5er:
Neue Modelle, neue Motoren, 
Diesel-Allrad und noch mehr Produktsubstanz.

Mit drei neuen Modellen, überarbeiteten Motoren, mehr Ausstattung sowie neuen Farben und Extras startet die obere Mittelklasse von BMW gut gerüstet ins Modelljahr 2006. 
Die Modellpalette der BMW 5er Reihe umfasst seit Herbst 2005 insgesamt 13 Limousinen- und zehn Touring-Modelle, die alle die Auflagen der EU 4-Abgasnorm erfüllen. Alle Dieselmodelle sind mit einem wartungsfreien Partikelfilter ausgestattet. Das Produktspektrum reicht vom 520d mit Vierzylinder-Turbodiesel-Triebwerk (120 kW/163 PS) bis zum viertürigen reinrassigen Sportwagen M5 mit V10-Motor (373 kW/507 PS). 

Neues Modell: Die 540i Limousine mit V8-Motor.

Die treibende Kraft im 540i ist das kleinere der beiden V8-Triebwerke mit VALVETRONIC und Doppel-VANOS, die erstmalig im Frühjahr 2005 
im BMW 7er zum Einsatz kamen. Es entwickelt aus 4 000 cm³ Hubraum 225 kW/306 PS, das maximale Drehmoment von 390 Nm wird bei 
3 500 min–1 erreicht. Der 540i beschleunigt mit dem serienmäßigen Sechsgang-Handschaltgetriebe in 6,2 Sekunden auf 100 km/h, die Höchstgeschwindigkeit beträgt 250 km/h. Der Verbrauch liegt bei 11,0 Liter/100 km im EU-Zyklus, ein moderater Wert für eine sportliche 
V8-Limousine in dieser Leistungsklasse. 
Topmodell 550i mit überarbeitetem V8-Motor ersetzt 545i.

Das V8-Triebwerk des 550i hat einen Hubraum von 4 799 cm³ und leistet 270 kW/367 PS, bullige 490 Nm stehen bei 3 400 min–1 parat. In sportlichen 5,5 Sekunden erreicht der 550i in der Handschaltversion die 100 km/h-Marke, der Sprint von 80 auf 120 km/h wird im vierten Gang in gerade mal 5,2 Sekunden absolviert. Die Höchstgeschwindigkeit beträgt für Limousine und Touring 250 km/h (abgeregelt). 

Trotz der markanten Anhebung der Leistungsdaten blieb der Verbrauch des 550i mit 11,1 Liter/100 km (EU-Gesamt) annähernd auf dem Niveau des Vorgängers. Gleichzeitig gelang es, die Abgas-Emissionseinstufung nach den US-Kriterien von LEV auf ULEV II hochzustufen (EU4 für Europa).

Sowohl der BMW 540i als auch der BMW 550i sind serienmäßig mit einem manuellen Sechsganggetriebe ausgestattet. Auf Wunsch ist ein Sechsgang-Automatikgetriebe mit Steptronic lieferbar. Für den BMW 550i wird 
optional auch das Sechsgang-SMG-Getriebe angeboten. Das Angebot einer 
Handschaltversion verschafft BMW dabei eine Alleinstellung gegenüber seinen Hauptwettbewerbern.

530d: Geringerer Verbrauch trotz spürbarer Leistungszunahme.

Der Reihensechszylinder-Dieselmotor im BMW 530d (Limousine/Touring) mit Vollaluminium-Kurbelgehäuse und Common-Rail-3 mit Piezo-Einspritztechnik bewährt sich schon seit Frühjahr 2005 im 7er.
Mit 170 kW/231 PS bei 4 000 min–1 und 500 Nm von 1750 bis 3 000 min–1 hat er die höchste Leistungsdichte und das höchste Drehmoment für Dieselmodelle im Segment des BMW 5er. Das neue Triebwerk 
beschleunigt die 530d Limousine in nur 6,8 Sekunden auf 100 km/h, 
die Höchstgeschwindigkeit beträgt 250 km/h. Trotz der Leistungssteigerung um 10 kW/13 PS bei flacherem Drehmomentverlauf konnte der Kraftstoffverbrauch bei identischem Hubraum auf 6,7 Liter/100 km im 
EU-Zyklus gesenkt werden. Die Anforderungen der EU4-Abgasnorm 
werden wie bei allen BMW 5er Dieselmodellen mit einem serienmäßigen, wartungsfreien Diesel-Partikelfilter erfüllt. 

530xd Limousine/Touring: Erster 5er Diesel mit Allrad-Antrieb.

Der neue 530xd ist der erste BMW 5er Diesel mit Allradantrieb. 
Das BMW Allradsystem xDrive sorgt für herausragende Allrad-Fahrdynamik und -Agilität. In Sekundenbruchteilen wird über eine elektronisch geregelte Lamellenkupplung der Kraftfluss zwischen den beiden Achsen optimal verteilt. Die Parameter für die Kraftfluss-Regelung liefern das Fahrwerkregelsystem DSC und die Motorsteuerung. xDrive kann dadurch das Antriebsmoment für bestmögliche Fahrstabilität und Traktion zwischen Vorder- und Hinterachse optimal verteilen.

Der 530xd beschleunigt in nur 6,6 Sekunden auf 100 km/h und erreicht 
eine Höchstgeschwindigkeit von 242 km/h. Der Durchschnittsverbrauch im EU-Zyklus beträgt 7,6 l/100 km.

520d: Starker Vierzylinder-Diesel für die BMW Business-Class.

Der mit Abstand stärkste 2,0 Liter-Vierzylinder-Dieselmotor (120 kW/163 PS, 340 Nm) am Markt sorgt seit Herbst 2005 auch im BMW 5er für besonders 
effiziente Dynamik. Die 520d Limousine mit dem serienmäßigen Sechsgang-Handschaltgetriebe beschleunigt in nur 8,6 Sekunden auf 100 km/h und erreicht eine Spitzengeschwindigkeit von 223 km/h. Trotz der sportlichen Fahrleistungen beträgt der Durchschnittsverbrauch im EU-Zyklus aber nur 
5,9 Liter/100km. 

Mit Anfang 2006 ist optional auch ein Sechsgang-Automatik-Getriebe mit Steptronic erhältlich. Zur Grundausstattung gehören unter anderem ABS, DSC mit DTC und DBC, Reifenpannenanzeige, acht Airbags, Klimaanlage, elektrische Fensterheber vorn und hinten sowie ein CD-Radio. 


Mehr Serienausstattungen für den 5er.

Die BMW 5er des Modell-Jahrgangs 2006 sind unter anderem am neuen iDrive-Controller zu erkennen, der jetzt mit einem schwarzen Ledereinsatz versehen ist. Die Kofferraumklappe der Limousine kann nun auch vom Fahrersitz aus auf Knopfdruck elektrisch geöffnet werden. Darüber hält jetzt auch im 5er die Motor-Start-Stopp-Funktion per Tastendruck am Armaturenbrett Einzug. 

Die zusätzlichen Sicherheits- und Komfortfunktionen der DSC der neuesten Generation gehören seit Herbst 2005 ebenfalls zur Serienausstattung aller BMW 5er. Für den BMW 5er Touring ist seit Herbst 2005 außerdem das M Sportfahrwerk als Bestandteil des M Sportpakets lieferbar.
Die ISOFIX Kindersitzbefestigung – inklusive Deaktivierungsmöglichkeit des Beifahrer-Airbags – gibt es nun auch für den Beifahrersitz. 

Als Sonderausstattung wird im 5er der Komfortzugang angeboten, 
der das Öffnen und Schließen des Fahrzeugs sowie in Verbindung mit der Start-/Stopp-Taste das Starten und Abstellen des Motors erlaubt, ohne den mitgeführten Schlüssel benutzen zu müssen. Der optionale Fernlichtassistent erhöht zusätzlich die aktive Sicherheit und den Bedienkomfort.

7.
BMW 6er:
Coupé und Cabriolet mit 
neuem Achtzylindermotor.

Der neue 4,8 Liter-Achtzylindermotor mit 270 kW/367 PS machte bereits im BMW 750i von sich reden. Jetzt wird dieses Triebwerk mit einem maximalen Drehmoment von 490 Nm auch im BMW 6er Coupé und 6er Cabrio eingesetzt. Diese beiden neuen Modelle, die auf die Bezeichnung BMW 650i hören, ersetzten den BMW 645Ci.

Bessere Fahrleistungen bei geringerem Verbrauch.

25 kW/34 PS mehr Leistung und 40 Nm mehr Drehmoment bescheren 
den beiden großen BMW Sportwagen noch mehr Dynamik und Souveränität. 
Das BMW 650i Coupé erreicht die 100-km/h-Marke aus dem Stand bereits nach 5,4 Sekunden, das offene Pendant schafft diese Disziplin binnen 5,7 Sekunden. 

Für einen Überholvorgang (Elastizität 80-120 km/h) in der vierten Stufe des serienmäßigen Sechsgang-Schaltgetriebes – auf Wunsch gegen Aufpreis ist auch eine Sechsgang-Automatik zu haben – vergehen im 650i Coupé gerade 
4,7 Sekunden, das 650i Cabriolet lässt sich dafür 0,2 Sekunden mehr Zeit. 
Die Höchstgeschwindigkeit der beiden Modelle bleibt bei elektronisch begrenzten 250 km/h.

Trotz der bemerkenswerten Fahrleistungen verbraucht das neue 
Achtzylinder-Coupé nur 11,9 Liter Super Plus pro 100 Kilometer. Der Wert für das 650i Cabriolet liegt bei 12,9 Liter/100 km.

Äußerlich geben sich beide Varianten sehr dezent. Lediglich zwei neue Außenfarben – Monacoblau und Barberarot – sowie ein neues 
19-Zoll-Raddesign mit Mischbereifung (vorne 245/40 R 19, hinten 
275/35 R 19) verraten dem Kenner, dass es sich hier um ein BMW 650i Modell handelt. Zusätzlich unterstreicht die um acht Millimeter gewachsene hintere Spur der beiden Autos den starken optischen Auftritt. 

Beim elegant-sportlichen Interieur fallen die nun schwarze Farbwelt gegenüber einer bisher grauen Tönung, das neue Design für den 
iDrive-Controller sowie der Start-Stopp-Knopf am Armaturenbrett auf. 
Als Option wird auch der Komfortzugang angeboten.

Selbstverständlich sind auch die beiden BMW 650i Modelle mit der neuesten Generation der Dynamischen Stabilitäts Control DSC ausgestattet. 
Der Fahrer profitiert hier von einer Reihe neuer Sicherheits-Funktionen, wie zum Beispiel Anfahrassistent, Bremsbereitschaft in Gefahrensituationen, Trockenbremsen bei Nässe, Fading-Kompensation und Soft-Stop.

8.
BMW 7er:
Neuer 730Ld und deutlich mehr Leistung und Drehmoment für die Diesel-Topmotorisierung im 745d.

Vermeintliche Gegensätze zu vereinen bzw. Zielkonflikte aufzulösen, 
gehört zur hohen Kunst des Automobilbaus, z.B. mehr Leistung bei gleichzeitig geringerem Verbrauch. Die fünf neuen Motoren, die unlängst im modellüberarbeiteten BMW 7er eingeführt worden sind, belegen recht eindrucksvoll, dass dies funktioniert – Stichwort „Effiziente Dynamik“. 
Aber auch Gegensätze wie Sportlichkeit und Komfort sind auf den ersten Blick unvereinbar. Bei der BMW 7er Reihe wird auch dieser klassische Gegensatz aufgelöst, insbesondere mit dem aktuellen, seit 2001 im Markt befindlichen und im Frühjahr letzten Jahres überarbeiteten Modell. 

BMW 7er: Fahrlimousine und Chauffeurslimousine zugleich. 

Unter dem Kleid der repräsentativen, luxuriösen, komfortablen und viel Platz bietenden 7er Luxuslimousine verbirgt sich zugleich auch ein sportlich agiles, leichtfüßiges und fahraktives Auto. Deshalb ist der BMW 7er Fahrlimousine und Chauffeurslimousine zugleich. Die Tatsache, dass sich der 7er Absatz etwa gleichmäßig auf die Kurz- und Langversion verteilt, untermauert diese These. Der aktuelle 7er ist zudem der erfolgreichste aller Zeiten.
7er Langversion erstmalig mit Dieselmotor.

Um der gestiegenen Nachfrage nach der Langversion in Europa gerecht zu werden, bietet BMW seit September 2005 erstmalig auch die Langversion mit einem Dieselmotor an. BMW konzentriert sich dabei auf den 3,0 Liter-Reihensechszylinder, der im April 2005 im 730d eingeführt wurde. Mit dem BMW 730Ld stehen nun insgesamt elf verschiedene 7er Varianten zur Verfügung – bei sechs Motorisierungen und zwei Karosserievarianten. 

14 cm mehr Beinfreiheit für die Fondpassagiere.

Die Langversion unterscheidet sich von der Normalversion durch den um 14 cm verlängerten Radstand, der gleichzeitig 14 cm mehr Beinfreiheit für die Fondpassagiere bedeutet. Damit wird gerade die Langversion des BMW 7er dem hohen Anspruch an eine komfortable und viel Platz bietende Chauffeurslimousine gerecht. 

Die Referenz im Segment: Der 3,0 Liter-Reihensechszylinder-Dieselmotor.

Mit Vollaluminium-Kurbelgehäuse, Common-Rail-3 mit Piezo-Einspritztechnik und EU-4-Technologie mit wartungsfreiem Diesel-Partikelfilter ist der 3,0 Liter-Reihensechszylinder-Dieselmotor mit der neuesten Dieseltechnologie ausgestattet. Das im Frühjahr 2005 im überarbeiteten BMW 730d eingeführte Triebwerk ist um 25 kg leichter als sein Vorgänger. Es leistet 6 Prozent mehr, liefert 4 Prozent mehr Drehmoment und verbraucht dennoch 3,5 Prozent weniger Kraftstoff. Das Triebwerk mit 170 kW/231 PS Leistung und 520 Nm Drehmoment bei 2 000 bis 2 750 min–1 beschleunigt den BMW 730Ld in 
nur 7,9 Sekunden (730d: 7,8 s) auf 100 km/h. Die Höchstgeschwindigkeit ist wie beim 730d bei 238 km/h erreicht. Der Verbrauch liegt bei sehr moderaten 8,2 Litern/100 km (EU-Gesamt) – der gleiche Wert wie der kürzere 730d.

Großzügige Ausstattung für maximalen Komfort hinten.

Der 730Ld verfügt gegenüber der Kurzversion über folgende Zusatzausstattungen:

•
Leder Nasca
•
Sitzheizung vorne und hinten
•
Elektrische Sonnenschutzrollos für Heckscheibe und hintere   Seitenscheiben 
•
Klimakomfort Frontscheibe
•
Hi Fi System
•
Niveauregulierung in Form einer Luftfederung an der Hinterachse
•
Dachzierleisten in Chrom oder Wagenfarbe (diese können auch 
alternativ und aufpreisfrei in Wagenfarbe lackiert werden)

Für noch mehr Komfort im Fond werden beim BMW 7er und vor allem bei der Langversion eine Vielzahl spezifischer Ausstattungen angeboten:

•
Separate Fondklimaanlage mit eigenem Klimakompressor 
(exklusiv der Langversion vorbehalten)
•
Elektrisch verstellbare Komfortsitze im Fond 
•
Rücksitze mit aktiver Sitzbelüftung
•
Kühlbox
•
Fondbildschirm mit eigenem Controller in der hinteren Mittelarmlehne.
Während der Fahrt können damit die hinteren Passagiere fernsehen (sowohl analoge als auch digitale DVB-T Sender). Dies ist auch mit dem separat erhältlichen DVD Wechsler möglich.
•
Zweiter Telefonhörer im Fond

BMW 745d: die leistungs- u. drehmomentstärkste Luxuslimousine mit Dieselmotor.

Zum Modelljahr 2006 legt das Diesel-Topmodell 745d bei Leistung und Drehmoment noch einmal kräftig zu. Mit 242 kW/330 PS (bei 3 800 min–1) 
und einem beeindruckenden Drehmoment von 750 Nm, das bereits bei 
1900 bis hin zu 2 500 min–1 bereit steht, ist das V8-Triebwerk im BMW 745d das leistungs- u. drehmomentstärkste Aggregat in einer Luxuslimousine.

Der starke Selbstzünder beschleunigt aus dem Stand binnen 6,6 Sekunden auf Tempo 100 (– 0,2 Sekunden) und erst die Elektronik bereitet dem gewaltigen Vorwärtsdrang bei 250 km/h ein sanftes Ende. Trotz der Leistungssteigerung bleibt der Kraftstoffverbrauch unverändert bei niedrigen 9,5 Liter/100 km. Mit modernster Piezo-Einspritztechnologie und serienmäßigem Partikelfilter erfüllt der 745d natürlich die EU4 Abgasnorm.

BMW Individual für noch mehr Komfort hinten.

Über BMW Individual lässt sich der Komfort für die hinteren Passagiere sogar noch weiter steigern: Neben exklusiven Polstern stehen interessante Ausstattungen aus den Bereichen Unterhaltungs- und Informationselektronik zur Verfügung. Ein Beispiel hierfür ist „Rear Seat Infotainment Online“, kurz „RSI Online“. Das System bietet den Fondpassagieren die Multimedia​funktionen DVD, TV, Navigation und Bordcomputer mit freiem Internetzugang. Es verfügt über zwei in die Kopfstützen integrierte 9,5-Zoll-LCD-Monitore im16:9-Format, die Inhalte unabhängig voneinander und in zwei unterschiedlichen Größen darstellen können. So ist es beispielsweise möglich, über einen Monitor mit der kabellosen Tastatur im Internet zu surfen, während sich der zweite Fondgast am anderen Monitor einen Film anschaut oder Informationen aus dem Navigationssystem verfolgt. Das Multimediasystem ist auch ohne Internetzugang mit 6,5-Zoll-LCD-Monitoren erhältlich.

Neu für alle BMW 7er: Handyvorbereitung Bluetooth mit fest eingebauter SIM-Karte. 

Die neue Handyvorbereitung beinhaltet neben einer Bluetooth-Schnittstelle für bluetoothfähige Mobiltelefone eine fest installierte Telematics Control Unit (TCU) mit eigener, fest eingebauter Telefonkarte. 

Zwei neue Fahrerassistenzsysteme für die BMW 7er Reihe: BMW Night Vision und Fernlichtassistent.

Mit dem seit dem viertem Quartal 2005 verfügbaren Assistenzsystemen Fernlichtassistent und BMW Night Vision werden 7er Fahrer entlastet und können bei Nacht und in der Dämmerung noch vorausschauender fahren. 

9.
BMW X3: 
Neues Einstiegsmodell, 
mehr Diesel-Power und das 
M Sportpaket.

Mit einer neuen Benzin-Einstiegsmotorisierung, einem attraktiven neuen 
M Sportpaket, mehr Leistung für das 3,0 Liter-Dieselaggregat und serienmäßig Partikelfilter für alle Selbstzünder startete der BMW X3 mit September 2005 ins Modelljahr 2006. Damit wird die Angebotspalette des erfolgreichen Sports Activity Vehicles noch umfangreicher und spricht einen noch größeren Kundenkreis mit dem besonderen Fahrerlebnis der SAVs an.

Hochmoderner Vierzylinder-Benziner.

Mit dem X3 2.0i bietet BMW erstmals eine Benzin-Vierzylinder​motorisierung in seinen geländetauglichen Fahrzeugen an und schafft dadurch neben dem X3 2.0d eine weitere attraktive Einstiegsmöglichkeit in die BMW X Familie. Der überarbeitete 2,0 Liter-Vierzylinder mit VALVETRONIC und Doppel-VANOS, der sich auch in der 1er und 3er Reihe bewährt, mobilisiert 110 kW/150 PS, das maximale Drehmoment von 200 Nm liegt bereits bei 3 750 min–1 an. 

xDrive für überragende Agilität und Traktion.

Die elektronisch gesteuerte Lamellenkupplung des BMW Allradsystems xDrive verteilt die Antriebskraft in Sekundenbruchteilen zwischen den beiden Achsen und sorgt damit nicht nur für hervorragende Traktion, sondern 
durch seine Reaktionsschnelligkeit auch für ein zuvor unerreichtes Maß an Allrad-Agilität.

So gerüstet ist der BMW X3 2.0i mit dem serienmäßigen Sechsgang-Handschaltgetriebe schon nach 11,5 Sekunden 100 km/h schnell. 
Seine Höchstgeschwindigkeit beträgt 198 km/h, und für die Beschleunigung von 80 auf 120 km/h vergehen im vierten Gang gerade einmal 10,9 Sekunden. Der X3 2.0i erfüllt die EU4-Emissionsanforderungen, sein Kraftstoffverbrauch beträgt im EU-Zyklus 9,3 Liter/100 km. 

Umfangreiche Ausstattung und innovative Sicherheitsfeatures.

Der X3 2.0i ist serienmäßig mit All-Season-Bereifung der Dimension 
235/55 auf 17-Zoll-Leichtmetallfelgen ausgestattet. Neben dem intelligenten Allradsystem xDrive sorgen serienmäßig das Fahrstabilitatssystem DSC, die Bremsassistenzsysteme DBC (Dynamische Bremsen Control) und CBC (Cornering Brake Control) sowie das zweistufige Bremslicht für erhöhte aktive Sicherheit. 


Und wie alle BMW Sports Activity Vehicles bietet auch der X3 2.0i die einzigartige Anhängerstabilitäts-Kontrolle, die gefährliches Pendeln von Anhängern automatisch erkennt und korrigierend eingreift. Für Sicherheit 
und Komfort im Gelände sorgt die ebenfalls serienmäßige Hill Descent 
Control (HDC), die bei steilen Bergabfahrten automatisch Geschwindigkeit und Bremseneingriff regelt.

BMW X3 3.0d: Mehr Leistung, mehr Kraft, mehr Gänge.

Der BMW X3 3.0d ist seit September noch stärker und gleichzeitig umweltschonender. Die Leistung des 3,0 Liter-Reihensechszylinder Common-Rail-Diesel stieg um 10 kW/14 PS auf 160 kW/218 PS. 
Das maximale Drehmoment wuchs dabei sogar um 90 Nm auf nun 500 Nm und steht in der Bandbreite von 1750 bis 2 750 min–1 zur Verfügung. 
Diese enormen Antriebskräfte übertragen jetzt in jedem Fall sechs fein abgestufte Gänge: wie bisher über das serienmäßige Sechsgang-Handschaltgetriebe, oder – neu seit Herbst 2005 – über das optionale Sechsgang-Automatikgetriebe. 

Dass der Zuwachs an Leistung, Drehmoment und das neue Automatik​getriebe nicht nur auf dem Papier einen guten Eindruck machen, zeigen die Fahrleistungen des X3 3.0d: Im Spurt von 0 auf 100 km/h ist er nochmals 
0,5 Sekunden schneller geworden und benötigt gerade einmal 7,4 Sekunden (Automatik: 7,7 s). Die Höchstgeschwindigkeit ist wegen der All-Season Bereifung elektronisch auf 210 km/h begrenzt. Mit der Hochgeschwindigkeits​abstimmung im optionalen Sportpaket beträgt sie jetzt für beide Getriebevarianten 220 km/h (vorher 218 km/h, mit Automatikgetriebe 215 km/h). 

Mehr mit weniger: Geringerer Verbrauch und Emissionen.

Trotz deutlich gestiegener Leistung verbraucht das Sports Activity Vehicle 
pro 100 Kilometer jetzt 0,5 Liter weniger. Es begnügt sich im EU-Fahrzyklus mit 7,9 Litern Diesel (Automatik: 8,6 Liter). Neben dem günstigeren Verbrauch profitiert die Umwelt auch von geringeren Emissionen. Seit September 2005
sind die beiden Dieselvarianten X3 3.0d und X3 2.0d serienmäßig mit Diesel-Partikelfilter ausgestattet und erfüllen die EU4-Abgasnorm. 

Das M Sportpaket für den BMW X3: Dynamik die man sehen kann.

BMW M, die Gesellschaft für individuelle Automobile, hat für das kompakte Sports Activity Vehicle ein neues attraktives M Sportpaket kreiert. Damit kann der X3 bereits ab Werk mit einer individuell-sportlichen Note ausgestattet werden.

Das speziell abgestimmte Paket bietet vor allem denjenigen Fahrern noch mehr Fahrspaß, für die Agilität und Dynamik des BMW X3 im Vordergrund stehen. Unter dem Blechkleid gehört zum M Sportpaket selbstredend eine sportliche Fahrwerksabstimmung. In Verbindung mit den 18 Zoll großen 
M Leichtmetallrädern, auf denen eine Mischbereifung (235/50 R18 vorn, 255/45 R18 hinten) für optimalen Grip sorgen, lässt sich das beeindruckende querdynamische Potenzial des X3 erfahren. 

Äußerlich ist das M Sportpaket durch zahlreiche aerodynamisch optimierte Anbauteile zu erkennen. Die modifizierten Front- und Heckschürzen sind dabei ebenso in Wagenfarbe lackiert wie die neu gestalteten Radlaufblenden und Seitenschweller. Den kraftvollen Abschluss bildet die neu gestaltete zweiteilige Heckschürze aus lackiertem Stoßfänger und in schwarz gehaltener Diffusorblende mit Endrohren in neuem Design. Zahlreiche Details sind in Individual Hochglanz Shadowline ausgeführt und runden zusammen mit den weißen Blinkleuchten das sportliche Gesamtbild harmonisch ab.

Der Innenraum harmoniert mit dem sportlichen Exterieur durch Sportsitze, dem M Lederlenkrad sowie mit dem mit anthrazitfarbenem Leder bezogenen Schaltknauf.

10.
BMW X5: 
Intelligente Allradtechnologie, leistungsstarke Motoren 

Mit einer umfassenden Überarbeitung machte BMW im Herbst 2003 den erfolgreichen X5 nochmals ein gutes Stück besser. Das erste Sports Activity Vehicle erfreut sich rund fünf Jahre nach seiner Markteinführung nach wie 
vor einer stetig steigenden Beliebtheit bei den Kunden. Das BMW Werk Spartanburg in South Carolina/USA produzierte im Juni 2005 - rund fünfeinhalb Jahre nach Produktionsstart - den 500.000sten BMW X5. 
Mit dem intelligenten Allradsystem xDrive, den leistungsstarken Motoren und markanten Designelementen ist der X5 auch in Zukunft das perfekte Fahrzeug für den sportlich ambitionierten Fahrer, der das hervorragende Handling und Fahrverhalten eines BMW mit der einzigartigen „Command Position“ und einem sehr weiten Einsatzbereich auch abseits befestigter Straßen kombinieren möchte. 

Die Motoren: Leistung, Fahrfreude und Wirtschaftlichkeit.

Der BMW 4,4-Liter V8 Benziner mit VALVETRONIC Ventilsteuerung, Bi-Vanos und vollvariabler Sauganlage hat bereits im 7er BMW Maßstäbe in Leistung und Laufkultur gesetzt. Dieser Motor – angepasst an die Anforderungen eines Sports Activity Vehicles – entfaltet auch im X5 4.4i seine Vorzüge. Der 4,4-Liter-V8-Motor bewegt ihn mit 235 kW (320 PS) in nur 7,0 Sekunden über die Tempo 100 Marke. Die Höchstgeschwindigkeit liegt bei 240 km/h, falls das Fahrzeug mit einer Bereifung der Geschwindigkeits​klasse „V“ ausgerüstet ist (in Österreich Serie). Bei einer Bereifung der Klasse „H“ wird die Höchstgeschwindigkeit elektronisch auf 210 km/h begrenzt. 

Der V8 Motor begeistert auch durch seine Wirtschaftlichkeit. Dazu trägt auch das Sechsgang-Automatikgetriebe bei, mit dem der X5 4.4i serienmäßig ausgestattet ist. Durch seine perfekte Abstufung und intelligente Schaltlogik sorgt es dafür, dass der Fahrer Schaltvorgänge kaum noch spürt und immer über die optimalen Kraftreserven verfügt.

Der X5 3.0i verfügt ebenfalls über das 6-Gang-Schaltgetriebe und das Allradsystem xDrive. Er absolviert er in nur 8,3 Sekunden die Beschleunigung von 0 auf 100 und erreicht eine Höchstgeschwindigkeit von 210 km/h. Der Gesamtverbrauch bleibt bei moderaten 12,7 l/100km.

Die gelungene Synthese aus Sportlichkeit und Wirtschaftlichkeit machte die Dieselvariante X5 3.0d bisher schon in vielen Märkten zu einer der begehrtesten Motorisierungen des Sports Activity Vehicles. Der Reihensechszylinder Turbodiesel mit Common Rail Direkteinspritzung der zweiten Generation leistet im X5 3.0d 160 kW (218 PS). Er erreicht die 100 km/h Marke schon nach 8,3 Sekunden und ermöglicht eine Höchstgeschwindigkeit von 210 km/h. Mit beeindruckenden 500 Nm maximalem Drehmoment über ein enorm breites Drehzahlband bewegt er das Sports Activity Vehicle souverän auch abseits befestigter Straßen und auf steilen Bergstrecken. 
Im ECE-Fahrzyklus verbraucht der X5 3.0d trotz seiner üppigen Leistung nur 8,6 Liter Diesel. Seine enorme Kraft überträgt der Common Rail Diesel über fein abgestufte sechs Gänge, serienmäßig mit dem Sechsgang-Schaltgetriebe oder auf Wunsch mit Sechsgang-Automatik.

X5 4.8is – das Top-Modell setzt sportliche Maßstäbe.

Das Spitzenmodell der X5 Modellpalette ist der X5 4.8is. Die High Performance Variante des Sports Activity Vehicles vervollständigt seit Frühjahr 2004 die Modellfamilie. Der V8-Hochleistungsmotor leistet 265 kW (360 PS) l und bringt den X5 4.8is damit in der beeindruckend kurzen Zeit von nur ca. 6 Sekunden auf Tempo 100. Wie bisher symbolisiert beim X5 4.8is das exklusiv dem Topmodell vorbehaltene Kürzel „is“, dass dieser X5 nicht nur in punkto Leistung und Hubraum die Führungsposition einnimmt, sondern sich auch durch eine ganz besondere Ausstattung, exklusive Farben und Materialien und dezente, sportliche Designelemente von den übrigen X5 Varianten unterscheidet. So wurde beispielsweise die Frontschürze des X5 4.8is komplett neu gestaltet und verleiht ihm seinen unverwechselbar sportlichen Charakter. 

Höchst ausgezeichnet: Die Sicherheit.

Auch in punkto Sicherheit nimmt der X5 einen Spitzenplatz ein. Seine Qualitäten in der passiven Sicherheit hat der X5 erfolgreich in einem der härtesten Crash-Tests der Welt unter Beweis gestellt. Als erster sogenannter „Large Offroader“ erhielt das BMW Sports Activity Vehicle im Euro NCAP-Test die Bewertung von fünf Sternen.

Zahlreiche Ausstattungsdetails tragen zum besonders sicheren Fahren im X5 bei. Das optional erhältliche Adaptive Kurvenlicht kann beispielsweise den Kurvenverlauf der Fahrstrecke optimal ausleuchten. Es nutzt die umfangreichen Daten, die die Fahrwrksregelsysteme sammeln, um die schwenkbaren Scheinwerfer frühzeitig entsprechend dem Fahrbahnverlauf zu steuern. Für eine besonders gute Ausleuchtung sorgen außerdem die Bi-Xenon Scheinwerfer. Sie sind in den Achtzylinder-Modellen serienmäßig und für die Sechszylinder optional erhältlich.

Die Anhänger-Stabilisierungskontrolle.
Wer die souveränen Leistungen des X5 zum Bewegen von Anhängern nutzt, dem steht ein weiteres einzigartiges Sicherheitsfeature zur Verfügung: Die Anhänger-Stabilisierungskontrolle des X5. Sie verhindert gefährliches Aufschaukeln von Anhängern, indem sie über die Sensoren des Fahrwerksregelsystems DSC gefährliche Pendelbewegungen erkennt und durch gezielten Bremseneingriff das Gespann automatisch wieder in einen sicheren Fahrzustand bringt. Ein weiteres Plus an Sicherheit bietet das Adaptive Bremslicht (Brake Force Display), das dem nachfolgenden Verkehr die Stärke des Bremsvorgangs durch eine zunehmende Leuchtfläche der Bremslichter signalisiert.

11.
BMW M6:
Pure Kraft dezent verpackt.

Mit dem M6 präsentiert die BMW M GmbH das 6er Luxuscoupé in seiner sportlichsten Ausprägung. Damit ist das große BMW Coupé als 
M6 eines der schönsten Automobile der Welt und zugleich der edelste und stärkste 6er, den es je gab: fünf Liter Hubraum, zehn Zylinder, 507 PS (373 kW) Leistung, 520 Newtonmeter Drehmoment und Motor​drehzahlen bis jenseits der 8 000er-Grenze. Zusammen mit dem exzellenten, kompromisslos auf Sportlichkeit getrimmten Fahrwerk katapultiert dieses Triebwerk den BMW M6 in den Rang eines rassigen Supersportwagens. Doch im Unterschied zu seinen in der Regel zweisitzigen Wettbewerbern bietet der M6 den Platz und Komfort eines typischen 2+2-Sitzers sowie die luxuriöse Ausstattung eines typischen BMW der Oberklasse.

Den Motor teilt das Coupé mit dem BMW M5. Dieser gilt als das Maß der Dinge unter den Sportlimousinen. Der BMW M6 setzt mit seinen Leistungswerten die Benchmark im Segment leistungsstarker 2+2-sitziger Luxussportwagen. Dabei vertrauen die Ingenieure nicht nur der schieren Kraft seines Triebwerks, sondern sie verringern gleichzeitig das Gewicht der Karosserie und damit die zu beschleunigende Masse. Im Resultat empfiehlt sich der M6 wegen seiner Fahrdynamik direkt der Rennstrecke, in Fahrkomfort und Ausstattung hingegen allen Straßen dieser Welt. Nicht zuletzt charakterisiert sich die gegenüber dem eleganten Design des BMW Coupés nur dezent veränderte Karosserie durch jenes Understatement, das alle M Modelle als elementaren Charakterzug aufweisen.

Dem Kunden erschließt die scheinbar unerschöpfliche Kraft des Zehnzylinder-Hochdrehzahlmotors im Zusammenwirken mit dem Siebengang-SMG-Getriebe, dem überragenden Fahrwerk, der eleganten Karosserie in innovativem Leichtbau sowie der umfassenden und luxuriösen Ausstattung eine völlig neue Dimension der automobilen Sportlichkeit. Es fällt schwer, 
für diesen M6 echte Wettbewerber zu benennen, stehen diese doch entweder puristischen Supersportwagen nahe oder deutlich weniger agilen Sportlimousinen. Wegen dem innovativen Antriebskonzept, einem 
selbst gegenüber dem M5 noch einmal gesteigerten Leistungsgewicht, 
dem einzigartigen Handling – und dies alles unter Wahrung der vollen Alltagstauglichkeit eines großen Coupés – beanspruchen die Ingenieure 
der BMW M GmbH zu Recht eine eigene Klasse für den neuen M6.

V10-Motor mit Drehzahlen auf Rennsportniveau.

BMW M5 und M6 besitzen mit dem V10-Motor eines der seltenen Hochdrehzahl-Triebwerke im Limousinen- und Coupé-Serienbau. 
Innerhalb der Marke verkörpert der V10 das technisch anspruchsvollste 
und leistungsstärkste Motorenkonzept. 

Aber Leistung ist nicht alles. Vielmehr kommt es auf das Beschleunigungs​verhalten und auf die Fahrdynamik an. Diese hängt zum einen vom Fahrzeuggewicht ab, zum anderen von der tatsächlich generierten Schubkraft an den Antriebsrädern. Letztere ergibt sich aus dem Motordrehmoment und 
der Gesamtübersetzung. Das Hochdrehzahlkonzept ermöglicht eine optimale Getriebe- und Hinterachsübersetzung und damit die Umsetzung einer beeindruckenden Schubkraft.

Hochdrehzahlkonzept als Königsweg.

Der kompakte, hochdrehende Saugmotor ist der Königsweg unter allen Strategien, maximale Motorleistung zu erzielen. Mit 8 250 min–1 bewegt sich der V10 in einer Drehzahlregion, die bis vor kurzem Rennwagen vorbehalten war. In der Folge überschreitet er die magische Grenze von 100 PS je 
Liter Hubraum. Seine spezifische Leistung liegt damit auf Rennsportniveau.

Die beiden Fünfzylinderreihen des V10 sind für einen schwingungs- und komfortoptimierten Massenausgleich des Kurbeltriebs im Winkel von 90 Grad angeordnet. Wegen der hohen Belastungen aus Verbrennungsdruck, 
Drehzahl und Schwingungen wurde für das Kurbelgehäuse eine Bedplate-Konstruktion gewählt. Die extrem steife Kurbelwelle ist 6-fach gelagert.

Die variable Nockenwellensteuerung Doppel-VANOS sorgt für einen optimal angepassten Gaswechsel. Damit können extrem kurze Verstellzeiten realisiert werden. In der Praxis heißt das: mehr Leistung, besserer Drehmomentverlauf, optimales Ansprechverhalten, weniger Verbrauch und schadstoffärmeres Abgas. Rennsport-typisch verfügt jeder Zylinder über eine eigene Drosselklappe, die bankspezifisch und vollelektronisch geregelt wird.

Siebengang-SMG-Getriebe bringt die M Power auf die Straße.

Das Konzept eines Hochdrehzahl-Motors geht dann auf, wenn der Motor mit einem entsprechend übersetzten Getriebe kombiniert wird. Nur so kann das vom Motor zur Verfügung gestellte Drehmoment mittels kurzer Gesamtübersetzung in optimale Schubkraft umgesetzt werden.

Mit dem Siebengang-SMG-Getriebe steht genau das Schaltgetriebe zur Verfügung, das die Power des V10-Motors ideal über den Antriebsstrang zu den Hinterrädern bringt. BMW M bietet mit diesem Getriebe das weltweit einzige sequenziell zu schaltende Getriebe mit sieben Gangstufen und 
Drivelogic-Funktion an. Noch ausgeprägter als ein Sechsgang-SMG erlaubt es eine manuelle Gangwahl mit extrem kurzen Schaltzeiten sowie komfortables Cruisen dank automatisierbarer Gangwahl. Auch sind geringere Drehzahl- und Momentensprünge die Folge der zusätzlichen Gangstufe.

Das SMG-Getriebe wird über den Wählhebel oder über Schaltwippen am Lenkrad geschaltet. Gegenüber den bisherigen SMG-Getrieben erledigt die neue SMG-Generation den Schaltvorgang um 20 Prozent schneller. Der Gangwechsel erfolgt nahezu „fließend“. Damit sind die beim Schalten unvermeidlichen Kraftflussunterbrechungen kaum noch wahrnehmbar: 
Der M6 beschleunigt fast ruckfrei aus dem Stand bis zur Höchstgeschwindigkeit.

Drivelogic: Der Fahrer bestimmt die Schaltcharakteristik des SMG.

Durch die Drivelogic-Funktion des SMG stehen dem Fahrer insgesamt elf Schaltoptionen zur Verfügung, mit denen er die Schaltcharakteristik des SMG seiner gewünschten Fahrweise individuell anpassen kann.

SMG erhöht auch die Sicherheit und den Komfort.

Das Siebengang-SMG unterstützt den Fahrer nicht nur beim Erreichen motorsportlicher Höchstleistungen. Es bietet auch viele Sicherheitsfeatures. So öffnet es in kritischen Fahrsituationen – etwa beim Zurückschalten auf glatter Fahrbahn – blitzschnell die Kupplung, damit das Coupé bei einem zu hohen Motorschleppmoment an den Antriebsrädern nicht ausbricht. Eine weitere Spezialfunktion ist die Bergerkennung, die an Steigungen und Gefällen die Schaltpunkte verschiebt. Bergauf werden dadurch Pendelschaltungen vermieden. Bergab hält die Bergerkennung die niederen Gänge länger, um die Bremswirkung des Motors besser zu nutzen.

Nicht zuletzt steigert SMG den akustischen Reiz des V10: nämlich dann, wenn beim Zurückschalten unter Last die Elektronik einen „kurzen, fauchenden Zwischengasstoß“ veranlasst, wie ein Fachmann diesen Moment beschrieb.

Maximaler Fahrspaß.

Das Zusammenspiel von V10-Motor und Siebengang-SMG offeriert dem Fahrer des BMW M6 Coupés maximalen Fahrspaß: Der Sprint von 0 auf 100 km/h wird in 4,6 Sekunden absolviert, die 200 km/h-Markierung 
passiert die Tachonadel nach rund 14 Sekunden. Bei Tempo 250 beendet 
die elektronische Begrenzung den unwiderstehlichen Vorwärtsdrang. 
Der Tachometer lässt erahnen, wohin der Schub des Kraftpakets führen könnte, gäbe es diese Abregelung nicht: Seine Skala reicht bis 330 km/h.

In acht Minuten um die Nordschleife.

Ein unbestechlicher Gradmesser für Fahrdynamik ist die Nordschleife des legendären Nürburgrings. Auf der anspruchsvollsten Automobilrennstrecke der Welt trennt sich in fahrdynamischer Hinsicht die Spreu vom Weizen. 
Nirgendwo sonst wird das Zusammenspiel aller Fahrzeugkomponenten im Grenzbereich so erlebbar wie hier. Der BMW M6 schließt mit Rundenzeiten um acht Minuten zu reinrassigen Sportwagen auf und fährt den Wettbewerbern voraus.

M Fahrwerk: i-Tüpfelchen auf dem Fahrwerk des BMW 6er.

Solche Rundenzeiten zeigen, wie extrem sportlich sich der M6 fahren 
lässt. Das schon herausragende Fahrwerk des BMW 6er und seine modernen Assistenzsysteme wurden für den M6 der speziellen M Performance angepasst. Vom Fahrwerk des M5 unterscheidet es sich durch einen kürzeren Radstand und einen noch niedrigeren Schwerpunkt, was die Agilität 
erhöht. Der M6 erweist sich daher insgesamt auch in der Fahrwerkausstattung und ‑abstimmung als ein komplett eigenständiges Fahrzeug.
Variable M Differenzialsperre.

Die variable, drehzahlfühlende M Differenzialsperre verleiht dem Fahrzeug hohe Fahrstabilität und optimale Traktion vor allem aus Kurven heraus. 
Selbst bei sehr anspruchsvollen Fahrsituationen kann sie den entscheidenden Traktionsvorteil liefern, so etwa bei extrem unterschiedlichen Reibwerten 
an den Antriebsrädern. Ein weiterer Vorteil besteht darin, dass bei steigender Differenzdrehzahl zwischen den Antriebsrädern sofort ein steigendes Sperrmoment aufgebaut wird. Damit bleibt der Vortrieb stets erhalten.

DSC mit zwei wählbaren Fahrdynamikprogrammen.

Der BMW M6 verfügt über eine neue Generation der Dynamischen Stabilitäts Control (DSC). Während die erste DSC-Stufe auf maximale Fahrsicherheit ausgelegt ist, wird der M Dynamic-Mode – wie beim M5 – von sportlichen Fahrern geschätzt. DSC ist mit einer Taste auf der Wählhebelabdeckung abschaltbar.

EDC: von sportlich straff bis komfortabel.

Die Elektronische Dämpfer Control (EDC) des BMW M6 ermöglicht es dem Fahrer durch die drei anwählbaren Programme Komfort, Normal und Sport, 
die Fahrwerkscharakteristik von sportlich straff bis relativ komfortabel einzustellen. Bedient wird die EDC vom Fahrer über die MDrive-Taste im Lenkrad oder den Drucktaster neben dem SMG-Wählhebel.

Power-Taste aktiviert Motorcharakteristik „on demand“.

Häufig benötigt der Fahrer nicht die volle Leistung und die maximale Agilität des BMW M6, so zum Beispiel im Stadtverkehr. Deshalb schaltet sich mit dem Anlassen automatisch das betont komfortable Leistungsprogramm P400 ein, das auf 400 PS Motorleistung zugreift. Ein Druck des Fahrers auf die 
so genannte Power-Taste in der Wählhebelabdeckung genügt jedoch, um die volle Power des Zehnzylinders zur Verfügung zu stellen. Damit ändert 

sich das Ansprechverhalten hin zu einer spontanen Charakteristik, die im 
P500-Programm dem sportlichen und im P500-Sport-Programm 
dem kompromisslos rennsportlichen Fahrvergnügen freien Lauf lässt.
Hochleistungsbremsen wie im Rennsport.

Dem enormen Leistungsvermögen entsprechend verfügt der M6 über eine üppig dimensionierte Hochleistungsbremsanlage mit gelochten, besonders gewichtsoptimierten Compound-Bremsscheiben. Mit den gewichts- und steifigkeitsoptimierten Doppelkolben-Faustsätteln aus Aluminium werden Bremswege auf höchstem Niveau realisiert: Aus Tempo 100 steht der BMW M6 nach knapp 36 Metern, aus Tempo 200 nach weniger als 140 Metern.

Leistungssportler in vollendeter ästhetik.

Wirkt schon der BMW 6er auffallend präsent, so gilt dies erst recht für den M6. Geschickte, aber gleichwohl dezente und unaufdringliche Designmaßnahmen lassen das Coupé aus der M Familie noch kraftvoller und sportlicher erscheinen.

Als auffallendstes Element ist die beeindruckende Frontschürze zu nennen. Wie bei allen Designmaßnahmen für ein M Automobil steht die Funktion 
im Vordergrund: Der V10-Motor benötigt etwa doppelt soviel Kühlluft wie z. B. der V8-Motor im BMW 645Ci. Die großen sekundären Ansaugöffnungen 
links und rechts in der Frontschürze verschaffen dem M6 Motor mehr Luft zum Atmen und kühlen zudem die Bremsen. Durch ihre Formgebung verstärken die Öffnungen zugleich den Sportwagen-Charakter.

Leichtbau und Design in effizienter Harmonie.

Unterhalb der Türen betont ein aus aerodynamischen Gründen stark konturierter Seitenschweller ebenfalls den dynamischen Eindruck des Sportcoupés. Optisch streckt er das Coupé, wodurch sich der BMW M6 noch flacher auf die Straße zu ducken scheint. Die speziell für dieses Auto entwickelten 19 Zoll-Aluminium-Schmiederäder sind mit ihren fünf filigranen Doppelspeichen extrem leicht und geben den Blick fast vollständig frei auf 
die großen Bremsscheiben. Gegenüber einem vergleichbaren Leichtmetallrad konnten hier nochmals 1,8 Kilogramm pro Rad eingespart werden. 
Der M Schriftzug in den seitlichen Zierstäben signalisiert dem Kenner die Zugehörigkeit zu den Spitzensportlern der M Familie. Wie alle 
M Modelle haben die Außenspiegel eine eigene, betont sportliche Form.

Die Heckschürze mit ihrer charakteristischen Diffusoröffnung erfüllt ebenfalls in erster Linie eine aerodynamische Funktion. In zweiter Linie ist sie ein optisch reizvoller Blickfang. Durch die spezielle Formgebung verbessert sie die Unterbodenluftführung und verringert den Auftrieb. Die vier Endrohre 
der zweiflutigen Abgasanlage, die paarweise die Diffusoröffnung einrahmen, sind eines der Erkennungszeichen der M Automobile.

Erstmals ein Carbondach im Serienbau.

Für den BMW M3 CSL wurde erstmals ein Dach aus Carbon entwickelt und gefertigt. Nach dieser Kleinserie führt die BMW M GmbH nun mit dem Carbondach für das M6 Coupé diese Form des intelligenten Leichtbaus im Serienbau in eine neue Dimension. Das aus dem Rennsport stammende Kohlefasermaterial wiegt bei gleicher Stabilität und Crashsicherheit erheblich weniger als Aluminium oder gar Stahl. Reduzierte Masse, die den Schwerpunkt nach unten hin verschiebt und die nicht beschleunigt oder gebremst zu werden braucht.
Innen präsentiert sich der M6 gegenüber dem Basismodell mit der noch edleren Lederausstattung Merino in drei verschiedenen Farbvarianten oder – gegen Aufpreis – mit einer Volllederausstattung, die nicht einmal mehr Detailwünsche offen lässt.

Ein Sportwagen für alle Tage.

Trotz seiner enormen Leistungswerte gehen die rennsportlichen Ambitionen des BMW M6 weder zu Lasten der Platzverhältnisse, noch zu Lasten der aktiven und passiven Sicherheit. Selbst der Fahrkomfort ist gegenüber dem Basismodell kaum geringer. Und in Verbrauch und Umweltverträglichkeit 
passt sich der M6 nahtlos in die Palette mustergültiger BMW Automobile ein.

12.
Innovationen, neue Ausstattungen und Diesel-Partikelfilter.

BMW bietet seit Herbst 2005 optional zwei neue Fahrerassistenzsysteme. BMW Fahrer werden dank dieser innovativen Technologien entlastet und können bei Dunkelheit noch vorausschauender fahren. 

Mehr aktive Sicherheit mit dem neuen Fernlichtassistent.

Der für die 5er, 6er und 7er Reihe verfügbare Fernlichtassistent registriert über einen Kamerasensor, der in den Innenspiegel integriert ist, das Verkehrs​geschehen und steuert selbsttätig das Ein- und Ausschalten des Fernlichts. Das Scheinwerferlicht und das Rücklicht von Fahrzeugen sowie die Umgebungsbeleuchtung der Straße werden dabei vom System erkannt. 
Das Fernlicht schaltet sich bei Abwesenheit von vorausfahrendem und entgegenkommendem Verkehr ein, sofern die Straße nicht ausreichend beleuchtet ist. Damit erhöht sich der Anteil an Fahrten mit Fernlicht deutlich. 
Studien haben ergeben, dass das Fernlicht sehr selten genutzt wird, obwohl es in vielen Situationen möglich und sogar angebracht wäre. Das neue Assistenzsystem leistet nun einen wesentlichen Beitrag dazu, dass 
das Fernlicht öfters benutzt wird. Dadurch wird die aktive Sicherheit erhöht, weil Personen und Hindernisse nachts leichter erkannt werden. 

BMW Night Vision.

BMW Night Vision bleibt zunächst den Modellen der 7er Reihe vorbehalten. Dabei erfasst eine Wärmebild-Kamera einen Bereich bis zu 300 m vor dem Fahrzeug. Das daraus erzeugte Bild am zentralen Monitor stellt Objekte um so heller dar, je mehr Wärme von der Kamera registriert wird. Damit sind Menschen (Fußgänger am Straßenrand) und Tiere (Wildwechsel) die hellsten Bereiche des Bilds. BMW Night Vision bietet dem Kunden auf Landstraßen, in engen Gassen und in dunklen Tiefgaragen einen besonderen Nutzen und erhöht spürbar die Sicherheit bei Nachtfahrten.

DSC mit neuen innovativen Sicherheits- und Komfortfunktionen.

Die Dynamische Stabilitäts Control DSC bietet eine Reihe zusätzlicher Sicherheits- und Komfortfunktionen. Sie gehören seit Herbst 2005 bei allen Modellen der 5er und 6er Reihe zur Serienausstattung, für die 6 Zylinder-Modelle der 1er und 3er Reihe sind diese Zusatzfunktionen ebenfalls in der Serienausstattung enthalten. Der Anfahrassistent (Hill Start Assist) erlaubt insbesondere beim Handschalter ein komfortables Anfahren an Steigungen, ohne dabei die Feststellbremse betätigen zu müssen. Die Funktion Bremsbereitschaft legt bei schneller Gaswegnahme vorsorglich schon die 

Bremsbeläge an die Bremsscheiben an, so dass sich bei einer anschließenden Notbremsung die Zeitspanne bis zum Druckaufbau und damit der Bremsweg reduziert. Die Funktion Trockenbremsen betätigt bei Regen – unmerklich für den Fahrer und ohne Verzögerung des Fahrzeugs – in definierten Abständen die Bremse, um diese von Spritzwasser zu befreien 
und damit auch bei regennasser Fahrbahn eine spontane Bremswirkung zu garantieren. Die Fading-Kompensation verstärkt zusätzlich den Bremsdruck bei extrem heißen Bremsen und erreicht dadurch auch in diesen Situationen unvermindert gute Bremswirkung. Die Soft-Stop Funktion reduziert beim stärkeren Abbremsen des Fahrzeugs bis zum Stillstand den unkomfortablen Anhalteruck des Fahrzeugs durch automatische Verringerung des Bremsdrucks unmittelbar vor dem Stillstand. Die Anhänger-Stabilitätsfunktion bringt schließlich Gespanne, die drohen instabil zu werden, wieder sicher auf den richtigen Kurs.

Neue Kartendarstellung beim Navigationssystem

Mit Herbst 2005 erhielten die Modelle 3er Coupé, 3er Cabrio, 7er, Z4, X3 
und X5 mit Navigationssystem Professional eine modernere, feiner aufgelöste und dadurch besser lesbare Grafik der Navigationskarte. Durch die optimierte graphische Darstellung mit Kantenglättung sind keine Bildpixel mehr sichtbar. Dadurch werden die Buchstaben klarer und ansprechender dargestellt. Außerdem wurde die Symbolik auf der Kartenanzeige verbessert. 

Beim BMW 7er ist zusätzlich eine 3D-Darstellung mit sogenannter 
„Bird-View Optik“ möglich. Umgebungsdetails in der Nähe, kombiniert mit perspektivischer Weitsicht, unterstützen das subjektive Raumgefühl.

Für alle oben genannten Modelle sowie die Modelle der alten 3er und 5er Reihe, die ab September 2002 produziert wurden, kann die verbesserte Darstellung binnen weniger Minuten beim Händler per Softwareupdate aufgespielt werden– vorausgesetzt sie sind bereits mit Navigationssystem Professional ausgestattet.

Flächendeckendes Dieselpartikelfilter Angebot über alle Baureihen bei Neufahrzeugen,
BMW ist auf dem Weg, so schnell wie möglich alle Dieselmodelle mit Partikelfilter auszustatten, schon weit fortgeschritten: Seit Herbst 2005 werden neben den bereits seit längerem mit serienmäßigem, wartungsfreiem Partikelfilter verfügbaren Modellen der 1er, 5er und 7er Reihe auch die Dieselmodelle der neuen 3er Limousine und des Touring, der X3 sowie der X5 Automat ab Werk damit ausgerüstet. Damit hat BMW als einer der ersten Hersteller Partikelfilter für die gesamte Dieselmodellpalette verfügbar. 
Erfreuliches gibt es auch bei den Nachrüstlösungen zu berichten: Ab Januar 2006 sind darüber hinaus für ohne Filter ausgelieferte Vierzylinder-Modelle der letzten 3er Reihe Nachrüstsätze verfügbar. 
1.
Die MINI Familie auf einen Blick.

Die „Hatches“. MINI mit festem Dach und Heckklappe.

•
MINI zeigt Charakter: seit Herbst 2005 attraktives Modell-Trio.
Die drei neuen Modelle mit eigenständigem Design MINI Seven (lifestyle-orientierte Interpretation), MINI Park Lane (exklusiv) und 
MINI Checkmate (sportlich) erweitern seit Oktober 2005 die MINI Modellpalette. 
Mit umfangreicher Ausstattung, exklusiven Metalliclackierungen, 
neuen Rädern, Polstern, Designelementen und Interieuroberflächen bieten die drei noch mehr MINI zu attraktiven Preisen.
•
MINI One: Willkommen in der MINI Familie!
Das Basismodell mit ausgezeichnetem Preis-/Leistungsverhältnis hat serienmäßig das MINI Gokart-Feeling an Bord und ist sowohl als Handschalter wie auch mit Automatikgetriebe zu haben.
90 PS/66 kW machen den „kleinsten“ MINI bis zu 181 km/h schnell.
•
MINI One D: mehr Dieselpower für den Kurvenkünstler.
Der agile Selbstzünder legt in der Leistung und im Drehmoment zu. 
Der leistungsstarke 88 PS-Motor mit dem bulligen Drehmoment 
von 190 Nm überzeugt durch sportliche Fahrleistungen bei 
günstigen Verbrauchswerten (4,8 l/100 km EU-Gesamt). Deshalb ist der MINI One D die optimale Kombination aus Wirtschaftlichkeit und Fahrspaß.
•
MINI Cooper: das Erfolgsmodell.
Weltweit findet keines der MINI Modelle so viel Begeisterung wie der 
MINI Cooper. Seine sportlichen Leistungen bei 115 PS/85 kW und das farblich abgesetzte Dach machen ihn zum Publikumsliebling. 
Unzählige Kombinationsmöglichkeiten und jede Menge Ausstattungs​optionen lassen jeden MINI Cooper zu einem Unikat werden. 
Auch als Automatikversion erhältlich.
•
MINI Cooper S: die Fahrmaschine.
Beeindruckende Fahrleistungen und erstklassiges Handling zeichnen das Topmodell mit Kompressormotor, Sechsgang-Getriebe und Sportfahrwerk aus. 170 PS/125 kW machen ihn zum Sportwagen im MINI Format. 
Und mit der optionalen Sechsgang-Automatik inklusive Schaltpaddles sowie dem Sperrdifferenzial macht das Kurvenkratzen noch mehr Spaß.

Die Open-Air-Versionen.
•
MINI One Cabrio: unter freiem Himmel.
Der schicke Viersitzer mit vollautomatischem Verdeck und integriertem Schiebedach sorgt – wie alle MINI Cabrios – 
für hohen Nutzwert und maximalen Spaßfaktor. Mit 90 PS/66 kW 
geht es ab in die Sonne!
•
MINI Cooper Cabrio: der Sportler.
Dank eines pfiffigen Konzeptes erreichen alle MINI Cabrios eine optimale Raumausnutzung mit bis zu 605 Liter Stauraum. Üppige Ausstattungsmöglichkeiten und bester Insassenschutz überzeugen zusätzlich. 115 PS/85 kW lassen in diesem MINI – sowohl mit Handschalter als auch mit Automatikgetriebe – alle Sorgen vergessen.

•
MINI Cooper S Cabrio: das offene Topmodell.
Dezentes Understatement und erstklassige Ausstattungen, 
kombiniert mit Fahrleistungen auf Sportwagen-Niveau zeichnen die offene Fahrmaschine aus. Bei 170 PS/125 kW werden Kindheitsträume wahr. Das optionale Sechsgang-Automatikgetriebe inklusive Schaltpaddles tut ein Übriges dazu.

MINI Zubehör. Für noch mehr Spaß am Steuer.
•
John Cooper Works.
Das Tuning-Kit von John Cooper Works macht den MINI Cooper S mit 210 PS/155 kW und einem Drehmoment von 245 Nm zum Wolf 
im Schafspelz. Er beschleunigt in 6,6 Sekunden auf Tempo 100 und ist bis zu 230 km/h schnell. Der MINI Tuner bietet ferner ein breites Produktspektrum für MINI Fans, die die Rennsport-Gene ihres Wagens hervorheben wollen.

•
Original MINI Zubehör.
Produkte aus dem Zubehörprogramm machen jeden MINI noch individueller und tragen dazu bei, Nutzwert, Komfort und Sicherheit zu steigern. Transportlösungen wie der neue Heckträger, ISOFIX-Kindersitze, 
aber auch das iPod-Interface machen das Reisen im MINI sicherer, angenehmer und unterhaltsamer.
2.
Die MINI Modelle.

Gefragter denn je – der MINI.

MINI Automobile erfreuen sich nach wie vor größter Beliebtheit. 
Mit ihrer vielseitigen Modellpalette hat sich die Marke MINI in den letzten Jahren zu einem Synonym für attraktive und beliebte Automobile im Premiumsegment der Kleinwagenklasse entwickelt. Die Popularität der 
MINI Automobile wird auch durch die Tatsache belegt, dass in Oxford 
im letzten Jahr der 750 000ste MINI seit der Markteinführung im Jahr 2001 vom Band gelaufen ist.

MINI Automobile werden derzeit in über 70 Märkten weltweit verkauft.
Die Hauptabsatzmärkte sind Großbritannien, die USA und Deutschland.

MINI – individuell und vielseitig.

Mit einer breiten Palette frischer Farben, edlen Oberflächen und Materialien, schicken Polsterbezügen in Stoff und Leder sowie unzähligen Extras lässt sich jeder MINI zu einem Unikat mit persönlicher Note zusammenstellen. 
Mit Vierzylinder-Motoren, die zwischen 88 PS/65 kW und 170 PS/125 kW leisten, finden MINI Fans jeglichen Temperaments die richtige Motorisierung.

Fahrspaß und Sicherheit auf höchstem Niveau.

Das geniale Antriebskonzept in Verbindung mit den starken Motoren sowie dem aufwändigen Fahrwerk mit Mehrlenker-Hinterachse und Stabilisatoren vorne und hinten ist Garant für Gokart-Feeling, Agilität und Fahrspaß. Alle MINI Modelle – ob mit festem Dach oder als Cabrio – erfüllen die weltweit strengsten Sicherheitsbestimmungen und bieten bestmöglichen Insassenschutz.

Neben dem Fahrspaß, dem unverkennbaren Design, der hochwertigen Verarbeitung und üppigen Serienausstattung ist auch die hohe Zuverlässigkeit ein Grund für die Popularität des viersitzigen Kurvenkünstlers. Zum zweiten Mal in Folge hat der MINI 2004 einen Spitzenplatz in der Pannenstatistik des größten europäischen Automobilclubs ADAC belegt.

2.1
MINI Seven, MINI Park Lane, 
MINI Checkmate.

MINI Fahrer sind überwiegend ausgeprägte Individualisten. Grund genug für MINI, auch in Sondermodelle seiner Fahrzeuge weiter zu investieren. 
Die MINI Familie bekam deshalb mit Oktober 2005 Zuwachs durch drei neue Modelle mit eigenständigem Design und eigener Persönlichkeit: 
MINI Seven, MINI Park Lane und MINI Checkmate.

Attraktives Trio für jeden Geschmack.

Das Trio knüpft an die lange Markentradition an und ist speziell auf die Wünsche ganz unterschiedlicher Kundenkreise zugeschnitten. Mit einer umfangreichen Ausstattung bieten alle drei zu attraktiven Preisen noch mehr MINI. Exklusive Lackierungen in neuen Metallicfarben, neue Leichtmetallräder, Polster, Designelemente und Interieuroberflächen unterstreichen ihre Eigenständigkeit.

Bei der Namensgebung standen erfolgreiche Modelle des alten Mini Pate. 
Der MINI Seven ist eine aktuelle Interpretation des Urahns aller MINI Automobile, des Austin Seven, den Alec Issigonis 1959 vorstellte und der kurze Zeit später in „Mini“ umbenannt wurde. Der neue MINI Park Lane 
hat seinen Namen von einem exklusiven Sondermodell des alten Mini, das 1987 gebaut wurde. Der sportliche MINI Checkmate schließlich verdankt seinen Namen einer 1990 aufgelegten Sonderedition.

Das Lifestyle-Fahrzeug MINI Seven.

Dieses Fahrzeug, das es in den Versionen MINI One, MINI One D und MINI Cooper gibt, wird exklusiv in der neuen Metallicfarbe Solar Red angeboten. Beim MINI Cooper Seven hat der Kunde für Dach und Außenspiegel die Wahl zwischen einer Lackierung in Wagenfarbe, Weiß oder Schwarz sowie der neuen Kontrastfarbe Silber. Das Dach des MINI One Seven ist dagegen stets in Wagenfarbe lackiert, die Außenspiegelkappen sind schwarz.

Die markante „7“ auf den Seitenwänden des Fahrzeuges weist darauf hin, dass dieser MINI ein ganz Besonderer ist. Neben den neuen 15 Zoll-Leichtmetallrädern Delta Spoke, Nebelscheinwerfern und weißen Blinkleuchten unterstreicht ein Dachspoiler (nicht für Diesel) den selbstbewussten Auftritt.

Das für den MINI Seven charakteristische Kreissymbol findet sich nicht 
nur in den modellspezifischen schwarzen Sitzbezügen wieder. Es ist auch ein markantes Designelement der neu gestalteten Interieuroberflächen.

Zur umfangreichen Serienausstattung des MINI Seven gehören neben 
den bereits erwähnten Features zum Beispiel Lederlenkrad, Klimaanlage, 
ASC+T, CD Radio Boost, Bordcomputer, Licht- und Ablagepaket sowie höhenverstellbare Sitze für Fahrer und Beifahrer.

Exklusivität im Kompaktformat – MINI Park Lane.

Mit seinem edlen Design, hochwertigen Materialien wie Leder und Chrom in erstklassiger Verarbeitung sowie seiner umfangreichen Serienausstattung wird der MINI Park Lane auch gehobenen Ansprüchen gerecht. Der MINI Park Lane, für den die neue Metallicfarbe Royal Grey kreiert wurde, ist in sämtlichen 
MINI Modellvarianten lieferbar.

Vor allem in Verbindung mit einem Dach in der neuen Kontrastfarbe Silber 
(für MINI Cooper und MINI Cooper S) kommt die Wirkung der edlen Lackierung gut zur Geltung. Dieser Effekt wird durch den Dachspoiler (nicht für Diesel), das Chrome-Line-Exterieur, die verchromten Spiegelkappen 
und die schicken 16 Zoll-Leichtmetallräder Bridge Spoke noch betont.

Die mit Leder in Panther Black bezogenen Sitze im neuen Pfeifen-Design schaffen zusammen mit den in Wagenfarbe lackierten Interieuroberflächen, dem zweifarbigen Lederlenkrad und dem Chrome-Line-Interieur ein 
farblich ausgewogenes und stilvolles Ambiente im Innenraum. Für optimales Raumklima sorgt die serienmäßige Klimaautomatik.

Der MINI Park Lane setzt auf Understatement und weist äußerlich nur mit dezenten Schriftzügen auf den Einstiegsleisten, an der B-Säule und vorne über den seitlichen Blinkleuchten auf seinen Sonderstatus hin. Wem dieser Auftritt zu dezent ist, der kann auf der Motorhaube mit den optionalen Bonnet-Stripes in Silber einen zusätzlichen Akzent setzen.

Neben den bereits genannten Ausstattungsdetails gehören unter anderem ASC+T, Nebelscheinwerfer, weiße Blinkleuchten, CD-Radio Boost, Bordcomputer, Licht- und Ablagepaket sowie ein höhenverstellbarer Fahrer- bzw. Beifahrersitz zum Serienumfang.

Der Sportliche – MINI Checkmate.

Der MINI Checkmate gibt sich sportlich und ist sowohl als MINI Cooper 
als auch als MINI Cooper S zu haben. Die silbernen 17 Zoll-Räder im Flame-Spoke-Design, das Start-Zielflaggen-Muster auf den beiden vorderen Seitenwänden, das Dach in Kontrastfarbe und die Spiegelkappen in Silber ergänzen die Exklusiv-Lackierung in Space Blue auf perfekte Weise. 
Passend zum Dach in Kontrastfarbe mit Dachspoiler gibt es auf Wunsch auch einen in neu gestalteten U-förmigen Motorhaubenstreifen in Silber. Im sportlich-eleganten Innenraum runden Oberflächen in Space Blue, zweifarbige Sportsitze mit in Blau und Silbergrau abgesetzten Stoff-/Lederbezügen sowie ein ebenso zweifarbiges Lederlenkrad den eigenständigen Charakter ab.

Die angedeutete Zielflagge findet sich sowohl vorne auf der Karosserie als auch auf den Türeinstiegsleisten. Zur modellspezifischen Grundausstattung des MINI Checkmate gehören unter anderem ASC+T, das Sportfahrwerk Plus, Nebelscheinwerfer, weiße Blinkleuchten, Klimaautomatik, CD-Radio Boost, Bordcomputer, Licht- und Ablagepaket sowie ein höhenverstellbarer Fahrer- bzw. Beifahrersitz.

Individualität wird groß geschrieben.

Jeder Kunde kann für seinen MINI zum Beispiel die Bezüge der Serien- 
oder Sportsitze aus verschiedenen Stoffen oder in zahlreichen Stoff-/
Lederkombinationen sowie Vollleder bestellen. Zusätzlich stehen ein Aerodynamikpaket, ein Dachkantenspoiler, beleuchtete Einstiegsleisten, 
das Cockpit-Chrono-Paket, ein Glas-Schiebe-Hebedach, eine Chrome-Line für das Interieur und Exterieur, Audiosysteme wie das Digitale Power Sound Modul oder Harman/Kardon-Lautsprecher sowie ein Lichtpaket mit Vorfeldbeleuchtung zur Wahl.

Wer vor allem Wert auf Komfort legt, dem seien die Klimaautomatik, die Einparkhilfe PDC, die Sitzheizung, das TV-Navigationssystem mit 16:9-Farbdisplay oder das Multifunktionslenkrad empfohlen. Für mehr Sicherheit sorgen unter anderem die optionalen Assistenzsysteme ASC+T und DSC, 
die Kopfairbags, das Xenonlicht oder der Regensensor mit automatisch abblendendem Innenspiegel.

2.2
MINI One.

Das Einstiegsmodell mit dem ausgezeichneten Preis-Leistungs-Verhältnis wird in drei Uni- und sieben Metalliclackierungen angeboten. Dabei ist 
das Dach stets in Wagenfarbe gehalten, die Gehäuse der Außenspiegel sind schwarz lackiert. Einen Hauch von Noblesse verleihen die verchromten Türgriffe, die Chromeinfassung des Kühlergrills, der Frontscheinwerfer und Heckleuchten in Klarglasoptik sowie die Chromleisten entlang der Gürtellinie.

Obwohl der MINI One nur 3,64 Meter lang ist, bietet er vier Erwachsenen Platz und besitzt ein Kofferraumvolumen für 150 Liter Gepäck. Wird die geteilte Rücksitzlehne umgelegt, vergrößert sich der Laderaum sogar auf respektable 670 Liter.

Basismodell für sportlich Ambitionierte.

Der Vierzylindermotor mit 1,6 Litern Hubraum und 16 Ventilen leistet im Einstiegsmodell 90 PS/66 kW und macht den Viersitzer bis zu 181 km/h schnell. Mit einem maximalen Drehmoment von 140 Nm, das schon 
bei 3 000 min–1 anliegt, lässt der MINI One aus dem Stand beschleunigt 
die Tempo-100-Marke nach nur 10,9 Sekunden hinter sich. Den Zwischenspurt von 80 auf 120 km/h im vierten Gang absolviert er in 11,9 Sekunden. Dabei begnügt sich der MINI One mit dem serienmäßigen Fünfgang-Handschaltgetriebe im EU-Verbrauchstest mit 6,8 Litern Kraftstoff.

Zur Serienausstattung des Einstiegsmodells gehören unter anderem:
Antiblockiersystem (ABS) mit elektronischer Bremskraftverteilung (EBD) und Kurvenbremshilfe (CBC), Drehzahlmesser auf der Lenksäule, elektrische Außenspiegel und Fensterheber, Höhenverstellung für Fahrersitz und Lenksäule, Reifenpannenanzeige (RPA), geteilt umklappbare Rücksitzlehne, Service-Intervallanzeige, Servolenkung, Zentralverriegelung mit Komfortöffnung und Fernbedienung.

2.3
MINI One D.
Der MINI One D ist die perfekte Kombination aus Wirtschaftlichkeit und Fahrspaß, wie ihn nur ein MINI bieten kann.

Mehr Diesel-Power für den MINI.

Mit Herbst 2005 stieg der Spaßfaktor im MINI One D noch einmal, denn er legte in der Leistung um 20 Prozent zu und ist mit 88 PS/65 kW noch sportlicher und agiler. Dazu trägt auch der fülligere Drehmomentverlauf bei: Dank der variablen Turbolader-Geometrie – ein in dieser Fahrzeugklasse außer​gewöhnliches Feature – steht das auf 190 Nm angehobene Drehmoment nun in einem breiten Drehzahlband zwischen 1800 und 3 000 Touren zur Verfügung. Der kompakte Aluminiummotor mit 1,4 Liter Hubraum wurde gründlich überarbeitet. Neben motorinternen Maßnahmen wurden 
unter anderem die Motorsteuerung und die Injektoren, die Ölpumpe, die Abgasrückführung und der Ladeluftkühler optimiert sowie eine Motorabdeckung angebracht.

All diese Maßnahmen tragen dazu bei, dass der neue MINI One D bei geringerem Schadstoffausstoß und spürbar besseren Fahrleistungen so sparsam bleibt wie sein Vorgänger.

Kraftvoll und kultiviert.

Den Ampelstart bis Tempo 100 erledigt der agile Diesel binnen 11,9 Sekunden. Der Zwischenspurt von 80 bis 120 km/h ist im vierten von sechs Gängen nach nur 10,1 Sekunden abgehakt. Wer weiter beschleunigt, erreicht eine Höchstgeschwindigkeit von 175 km/h. Der Vierzylinder hängt 
gut am Gas und überzeugt sowohl beim entspannten Cruisen als auch bei sportlicher Fahrweise. Die serienmäßige Stabilitätskontrolle ASC+T wacht darüber, dass der MINI One D sein üppiges Drehmoment stets sicher auf die Straße bringt.

Fahrspaß ohne Reue.

Trotz der Leistungssteigerung ist der drehfreudige Selbstzünder an der Tankstelle ein seltener Gast. Er konsumiert im EU-Gesamtzyklus lediglich 4,8 Liter Dieselkraftstoff, was einem CO2-Ausstoß von nur 129 g/km entspricht. Im außerstädtischen Teil des Testzyklus begnügt er sich gar mit 4,3 Litern Kraftstoff. Je nach Fahrweise reicht eine Tankfüllung von 50 Litern für rund 1000 km Fahrspaß.

Der MINI One D erfüllt alle Auflagen der EU4-Abgasnorm. Dazu tragen unter anderem die Common-Rail-Einspritzung mit neuer Motorsteuerung (DDE 6) und neuen Injektoren, die gekühlte Abgasrückführung mit integriertem Katalysator sowie die modifizierte Abgasanlage mit großvolumigem Oxidationskatalysator bei.

Woran erkennt man den agilen Selbstzünder? Er unterscheidet sich äußerlich vom MINI One nur durch den Schriftzug auf der Heckklappe, die spezifischen Stoßfänger und Seitenschweller sowie das von der Heckschürze verdeckte Auspuffendrohr.

2.4
MINI Cooper.

Im MINI Cooper leistet der 1,6 Liter-Vierzylinder 115 PS/85 kW. Das reicht dem weltweit meistverkauften MINI, um in nur 9,1 Sekunden aus dem Stand auf 100 km/h zu beschleunigen und eine Spitzengeschwindigkeit von 200 km/h zu erreichen. Das maximale Drehmoment von 150 Nm wird bei 
4 500 min–1 erreicht und sorgt für kräftigen Durchzug. So kann der MINI Cooper im vierten Gang binnen 10,5 Sekunden von 80 auf 120 km/h durchstarten. Vergleichsweise bescheiden fällt der Verbrauch mit 
6,9 l/100 km aus (EU gesamt).

Serienmäßig ist der MINI Cooper (wie der MINI One) mit einem straffen Fünfgang-Handschaltgetriebe ausgestattet. Wer die Gangwechsel lieber einem Automatikgetriebe überlässt, dem sei das optionale stufenlose 
CVT-Getriebe empfohlen. Damit kann der MINI Cooper entweder im normalen Automatikbetrieb oder mit den Vorzügen eines halbautomatischen Sechsgang-Getriebes mit Steptronic betrieben werden.

Insgesamt elf Außenfarben stehen für den MINI Cooper zur Verfügung. 
Davon sind drei Uni- und acht Metalliclackierungen.

Der kleine feine Unterschied.

Das derzeit beliebteste MINI Modell unterscheidet sich vom Basismodell MINI One unter anderem durch die Chromausführung von Heckklappengriff, Kühlergrilllamellen und Auspuffblende. Außerdem können beim MINI Cooper – wie auch beim MINI Cooper S – das Dach und die Außen​spiegel unabhängig von der Karosseriefarbe in den Kontrastfarben Weiß oder Schwarz geordert werden. Darüber hinaus sind die Pneus der Dimension 175/65 R 15 serienmäßig auf 15 Zoll-Leichtmetallrädern montiert.

Wer dem flotten MINI optisch noch mehr Pep verleihen will, kann für die Motorhaube schwarze oder weiße Bonnet-Stripes, für die Außenspiegel verchromte Gehäuse oder für Dach und Außenspiegel Designs im Stil einer Zielflagge oder der Union-Jack-Flagge bestellen.

2.5 MINI Cooper S.

Das Topmodell ist in seinem Segment nach wie vor der Hecht im Karpfenteich. Der 1,6 Liter-Vierzylinder-Kompressormotor mit Ladeluftkühlung entwickelt stolze 170 PS/125 kW – genug für eine Höchstgeschwindigkeit von 222 km/h. 
Das üppige Drehmoment von bis zu 220 Nm bei 4 000 min–1 sorgt beim Beschleunigen für beeindruckenden Schub. So schnellt der MINI Cooper S binnen 7,2 Sekunden aus dem Stand auf Tempo 100.

Fahrspaß pur auf allen Plätzen.

Mit dem knackigen Sechsgang-Handschaltgetriebe und der serienmäßigen Traktionskontrolle, die dafür sorgt, dass die Fahrmaschine ihre Kraft auch optimal auf die Straße bringen kann, steht dem Fahrspaß nichts mehr im Wege. Das serienmäßige Sportfahrwerk Plus, Garant für das vorbildliche Handling, der kernige Sound, aber auch der exklusive Auftritt runden das Vergnügen schließlich ab. Dass sich der bärenstarke MINI auf Sportwagen-Niveau bewegt, beweist unter anderem der Zwischenspurt im vierten Gang von 80 auf 120 km/h: 6,1 Sekunden nach dem Tritt auf das Gaspedal ist diese Disziplin schon erledigt. Trotz der respektablen Fahrleistungen verbraucht 
die Fahrmaschine im EU-Verbrauchsmittel lediglich 8,6 Liter Superbenzin.

Selbstbewusster Auftritt.

Die markanten Unterschiede zum MINI Cooper sind der Lufteinlass auf der Motorhaube, die spezifischen Stoßfänger in Wagenfarbe sowie der Dachspoiler. Darüber hinaus verraten die weißen seitlichen Blinkleuchten und die jeweils in Chrom gehaltenen Seitengrills, mittigen Auspuffendrohre und die Tankklappe, dass es dieser MINI wirklich in sich hat. Der Griff der Heckklappe ist – wie die Streben des Kühlergrills – in Wagenfarbe lackiert. Dach und Außenspiegelgehäuse sind weiß oder schwarz lackiert, werden als aufpreisfreie Option aber auch in Wagenfarbe geliefert. Wahlweise stehen zwei Uni-Farben oder sechs Metalliclackierungen zur Verfügung.

Der MINI Cooper S ist als einziges Fahrzeug seiner Klasse serienmäßig 
mit Runflat-Reifen mit Notlaufeigenschaften in der Dimension 195/55 R 16 ausgestattet, die auf attraktive 16 Zoll-Leichtmetallräder montiert sind.

Im farblich ausgewogenen Interieur dominieren besonders hochwertige Textilien und Lederqualitäten sowie Oberflächen in Aluminiumoptik. Die Einstiegsleisten aus Edelstahl, das Lederlenkrad, der Leder-Schaltknauf sowie die Edelstahl-Fußstütze runden das exklusive Innenleben ab.

Agile Automatik für die Fahrmaschine.

Das Topmodell wird optional auch als Automatikversion angeboten. Das Sechsgang-Automatikgetriebe mit Steptronic-Funktion, adaptiver Steuerung und extrem kurzen Schaltzeiten verhilft dem MINI Cooper S zu enormer Agilität, sportlichen Fahrleistungen und hohem Fahrkomfort.

Ein hydraulischer Drehmomentwandler mit hohem Wirkungsgrad sorgt für weiche Schaltvorgänge, eine Wandlerkupplung für Kraftschluss und günstige Verbrauchswerte. Das innovative Räderwerk kann im Automatikbetrieb in verschiedenen Schaltprogrammen entweder sportlich engagiert (S) oder komfortbetont (D), aber auch mit den serienmäßigen Schaltwippen am Lenkrad manuell (Steptronic) geschaltet werden. Die elektronische Steuerung überwacht dabei ständig die Fahrzustände und passt die Schaltcharakteristik individuell an.

Durch die sportliche Getriebe-Auslegung erreicht der MINI Cooper S Automatik seine Höchstgeschwindigkeit von 220 km/h bereits im fünften Gang. Aus dem Stand beschleunigt er binnen 7,7 Sekunden auf Tempo 100. Im EU-Gesamtzyklus wurde ein Kraftstoffverbrauch von lediglich 9,0 Liter/100km ermittelt.

Mehr aktive Sicherheit mit Sperrdifferenzial.

Für noch mehr Traktion und Fahrspaß in Kurven oder auf schwierigem Untergrund sorgt das für die MINI Cooper S Modelle mit Handschaltung angebotene optionale Sperrdifferenzial (Limited Slip Differential).

Mit dem mechanisch geregelten Differenzial, das in das Getriebegehäuse integriert ist, lassen sich noch höhere Kurvengeschwindigkeiten erzielen. Außerdem erhöht das Differenzial mit begrenztem Schlupf die aktive Sicherheit, da das Fahrzeug besonders bei unterschiedlicher Fahrbahnbeschaffenheit besser beherrschbar bleibt.
3.
Die MINI Cabrios.

Ohne Abstriche in der Agilität, Sicherheit und Funktionalität hat der Viersitzer mit den Zügen eines klassischen Cabrios den maximalen Spaßfaktor mit an Bord. Dank der sehr hohen Karosseriesteifigkeit und des souveränen Fahrwerks bestechen auch die Cabrio-Modelle durch ihre Wendigkeit und das MINI typische Gokart-Feeling.

Cabrio mit Schiebedach.

In 15 Sekunden lässt sich das Verdeck vollautomatisch zurückklappen. Auf Knopfdruck öffnet sich zunächst das integrierte Schiebedach, das sich auch während der Fahrt bis 120 km/h stufenlos bis zu 40 Zentimeter öffnen lässt. Durch nochmaliges Drücken des Schalters öffnet sich dann das komplette Verdeck.

Während das Faltdach nach hinten gleitet, werden die Dachholme automatisch eingezogen und gleichzeitig die hinteren Seitenscheiben versenkt. Dank der intelligenten Z-Faltung legt sich das Verdeck kompakt hinter den Rücksitzen ab und macht eine Persenning überflüssig.

Optimale Ausnutzung auch kleiner Stauräume.

Das MINI Cabrio ist nicht nur schön – auch der Nutzwert wird groß geschrieben. Ein Beispiel: Die Heckklappe lässt sich nach unten klappen und wird dabei von zwei Stahlkabeln gehalten. Dadurch kann die Klappe als praktische Ladebordwand genutzt und mit bis zu 80 Kilogramm belastet werden.

Der Kofferraum fasst bei geschlossenem Verdeck 165 Liter Gepäck, mit geöffnetem Dach bleibt immer noch ein Volumen von 120 Litern erhalten. 
In Verbindung mit den umklappbaren und abschließbaren Rücksitzlehnen 
lässt sich der Stauraum sogar auf 605 Liter vergrößert. Außerdem schafft das Easy-Load-System eine großzügige Durchlademöglichkeit: 
Bei geschlossenem Verdeck lässt sich der unterste Teil des Verdecks nach oben klappen und arretieren. So entsteht eine Öffnung, die groß genug 
ist, um selbst sperrige Fracht wie Surfboards oder Golfbags wegzustecken.

Hohes Sicherheitsniveau – auch ohne Dach.

Dank der steifen Karosseriestruktur und des Rückhaltesystems, das unter anderem serienmäßig zwei Frontairbags und zwei sitzintegrierte Kopf-Thorax-Seitenairbags umfasst, erfüllt das MINI Cabrio die weltweit strengsten Crashvorschriften. Bei einem Überschlag übernimmt die A-Säule, in die ein Rohr aus höchstfestem Stahl integriert ist, eine tragende Rolle. Im Fond schützt der doppelte Überrollbügel aus hochfesten Aluminiumrohren mit integrierten Kopfstützen die Fahrgäste.

Serienmäßig ist das MINI Cabrio zudem mit Antiblockiersystem (ABS), elektronischer Bremskraftverteilung (EBD) und Kurvenbremshilfe (CBC) ausgestattet. Optional werden die Traktionshilfe ASC+T (MINI Cooper S Cabrio: Serie), das Fahrstabilitätssystem DSC und das Sperrdifferenzial (nur MINI Cooper S Cabrio) angeboten.

Ausstattung für gehobene Ansprüche.

Die umfangreiche Grundausstattung beinhaltet unter anderem ein elektrisch betätigtes Verdeck mit Schiebedachfunktion, eine heizbare Heckscheibe aus Glas, je zwei Front- und Head-Thorax-Seitenairbags, eine Reifenpannenan​zeige (RPA), elektrische Außenspiegel und Fensterheber vorne und hinten, eine Servolenkung, eine Park Distance Control (PDC) hinten, einen Drehzahlmesser, eine Höhenverstellung für Fahrersitz und Lenksäule sowie die Zentralverriegelung mit Fernbedienung und Komfortöffnung für Fenster und Verdeck.

3.1
MINI One Cabrio.

Das MINI One Cabrio mit 90 PS/66 kW ist 175 km/h schnell und entwickelt bei 3 000 min–1 ein maximales Drehmoment von 140 Nm. Dieses lässt den MINI One aus dem Stand in 11,8 Sekunden die Tempo-100-Marke 
erreichen. Den Zwischenspurt im vierten Gang absolviert das MINI One Cabrio in 13,5 Sekunden. Der EU-Gesamtverbrauch liegt bei 7,2 l/100 km.

Frische Farben steigern den Spaß-Faktor.

Das MINI One Cabrio wird in drei Uni- und sieben Metallicfarben angeboten, von denen zwei exklusiv dem Cabrio vorbehalten sind. Das Stoffverdeck wird stets schwarz ausgeliefert, in der Basisversion sind auch die Gehäuse der Außenspiegel schwarz. Als cabriospezifisches Detail ist in die umlaufende Chromleiste entlang der Fensterlinie die dritte Bremsleuchte integriert.

Hochwertige Textilien und Oberflächen bestimmen den harmonisch gestalteten Innenraum. Armaturenbrett und Türverkleidungen sind in Silber, Anthrazit oder einer von fünf Wagenfarben sowie in Holz- und Aluminiumanmutung zu haben.

3.2
MINI Cooper Cabrio.

Der wesentliche Unterschied zum Basismodell MINI One Cabrio ist der um 25 PS stärkere Motor unter der Haube. 115 PS oder 85 kW machen das MINI Cooper Cabrio 193 km/h schnell. Das maximale Drehmoment von 150 Nm, das bei 4 500 min–1 erreicht wird, sorgt für ordentlichen Schub. Aus dem Stillstand beschleunigt das MINI Cooper Cabrio in nur 9,8 Sekunden auf Tempo 100 und verbraucht im EU-Testzyklus 7,3 l/100 km.

Neben dem serienmäßigen Fünfgang-Schaltgetriebe gibt es für das MINI Cooper Cabrio auf Wunsch auch ein stufenloses Automatikgetriebe (CVT).

Der feine Unterschied.

Das vollautomatische Stoffdach wird wie beim MINI Cooper S Cabrio in den Farben Schwarz, Blau und Grün angeboten. Die Gehäuse der Außenspiegel 
sind in Wagenfarbe lackiert. Dagegen sind die Lamellen des Kühlergrills, der Griff der Heckklappe und die Auspuffblende verchromt.
Ab Werk steht das sportliche Cabrio auf 15 Zoll-Leichtmetallrädern mit 
Reifen der Dimension 175/65 R 15. Der Wagen kann auf Wunsch aber auch mit attraktiven 16 und 17 Zoll-Leichtmetallrädern bestückt werden. Das 17 Zoll-5-Star-Bullet-Leichtmetallrad wurde exklusiv für die MINI Cabrios entwickelt.

Was will man mehr?

Für individuelle Wünsche können die MINI Cabrios mit zahlreichen Sonderausstattungen weiter aufgewertet werden. So zum Beispiel: Windschutz, heizbare Frontscheibe, Sitzheizung, Cockpit-Chrono-Paket mit Anzeigen von Öl- und Wassertemperatur sowie Öldruck. In extremen Situationen sorgen die optionalen Assistenzsysteme wie die Automatische Stabilitäts- und Traktionskontrolle (ASC+T) sowie die Dynamische Stabilitätskontrolle (DSC) für Fahrstabilität und Spurtreue.

3.3
MINI Cooper S Cabrio.

Die bärenstarke offene Fahrmaschine mit dem souveränen Handling kombiniert einmalige Fahrleistungen mit ungetrübtem Cabrio-Vergnügen.

Kompaktes Open-Air-Kraftpaket.

Der 1,6 Liter-Vierzylinder-Kompressormotor mit Ladeluftkühlung 
entwickelt 170 PS/125 kW und beschert dem MINI Cooper S Cabrio mit dem serienmäßigen Sechsgang-Schaltgetriebe die Fahrleistungen eines Sportwagens. Das Drehmoment von bis zu 220 Nm bei 4 000 min–1 sorgt für ordentlichen Schub. So schnellt der offene Viersitzer in nur 7,4 Sekunden aus dem Stand auf Tempo 100. Der Zwischenspurt von 80 auf 120 km/h ist im vierten Gang in nur 6,6 Sekunden erledigt, die Höchstgeschwindigkeit ist bei 215 km/h erreicht. Der Kraftstoffverbrauch liegt im EU-Zyklus bei 8,8 l/100 km.

Die serienmäßige Stabilitäts- und Traktionskontrolle (ASC+T) gewährleistet die optimale Kraftübertragung. Auf Wunsch sorgen DSC und ein Sperrdifferenzial für eine Extraportion Fahrstabilität.

Vornehmes Understatement ohne plumpe Showeffekte.

Die offene Fahrmaschine wird in zwei Uni- und acht Metallicfarben angeboten, von denen eine Metallicfarbe ausschließlich für das MINI Cooper S Cabrio bestimmt sind. 

Das MINI Cooper S Cabrio hebt sich durch seine spezifischen Stoßfänger und Seitenschweller, den Lufteinlass in der Motorhaube, die weißen seitlichen Blinkleuchten sowie die verchromten Überrollbügel, Seitengrills und Auspuffendrohre von den beiden anderen Modellen ab. Der Griff der Heckklappe ist wie die Streben des Kühlergrills und die Außenspiegelgehäuse in Wagenfarbe lackiert. Das rasante Cabrio mit dem Sportfahrwerk besitzt serienmäßig 16 Zoll-Leichtmetallräder im X-Lite-Design und Runflat-Reifen der Dimension 195/55 R 16.

Armaturenbrett und Türverkleidungen schimmern wie gebürstetes Aluminium. Für vier Außenfarben gibt es auf Wunsch außerdem die Interieuroberflächen in Wagenfarbe. Für die serienmäßigen Sportsitze stehen Bezüge aus Stoff, Stoff-/Lederkombinationen und Leder zur Auswahl.

4.
John Cooper Works.

Kraftkur für die Topmodelle.

Mit einem Tuning-Kit macht der langjährige MINI Partner John Cooper Works jedes MINI Cooper S Modell zur ultimativen Fahrmaschine. Mit 210 PS/155 kW und einem maximalen Drehmoment von 245 Nm bei 
4 500 min–1 lässt der getunte MINI Cooper S aus dem Stand beschleunigt schon nach 6,6 Sekunden die Tempo-100-Marke hinter sich. 
Die Top-Speed auf der Geraden liegt bei 230 km/h. Beeindruckend ist auch die Durchzugskraft, denn im vierten Gang zieht er in nur 5,4 Sekunden den Zwischenspurt von 80 auf 120 km/h durch.

Zum Tuning-Kit gehören unter anderem ein neuer Kompressor und Zylinderkopf, ein modifizierter Luftfilter mit zusätzlicher Einlassöffnung, Hochleistungs-Zündkerzen, Einspritzdüsen mit höherem Durchsatz, 
eine adaptierte Motorsteuerung sowie eine Abgasanlage mit speziellem Endschalldämpfer, die für den dazugehörigen Sound sorgt.

Der Ton macht die Musik.

Performance-starke Teile von John Cooper Works betonen die Rennsport-Gene jedes MINI. 

Weil der Motorsound ein gutes Stück zum Fahrspaß am Steuer eines 
MINI beiträgt, bietet John Cooper Works mit einem speziellen Sound-Kit für den MINI Cooper eine Extraportion Fun. Das Kit, bestehend aus einem modifizierten Luftfilter, einem Edelstahl-Sportauspuff mit einem Endrohr und einer modifizierten Motorelektronik verleiht dem MINI Cooper einen satten Klang, der direkt von der Rennstrecke stammen könnte. Und ganz nebenbei sorgt das Kit noch dafür, dass der Motor spontaner aufs Gaspedal reagiert.

Schicke Sportartikel im Rennsport-Design.

Für eine optische Aufwertung des MINI sorgen Zubehörteile von John Cooper Works aus hochwertigem Carbonfaser-Verbundmaterial. So setzen zum Beispiel exklusive Carbon-Teile wie der markante Heckspoiler, der Heckklappengriff und die Außenspiegelkappen einen starken Akzent. 
Für den MINI Cooper S ist außerdem der Lufteinlass in der Motorhaube als Carbon-Bauteil lieferbar.

Das Sahnehäubchen für den Innenraum sind das Armaturenbrett und die Interieurleisten aus dem High-Tech-Werkstoff.

Zubehör mit sportlichem Mehrwert.

Darf es noch etwas mehr sein? 
Dann vielleicht die Sportsitze mit integrierter Kopfstütze in Stoff-, Leder- 
oder Alcantara-Kombination mit optionaler Sitzheizung und verstellbaren Oberschenkelauflagen. Sie geben den optimalen Seitenhalt in zügig genommenen Kurven. Das markante Motorsport-Design weist unmissverständlich auf die Rennsport-Affinität des MINI hin. Und auch die hinteren Reihen kommen nicht zu kurz: ebenso wie die Vordersitze sind sie in betont sportlicher Ausprägung und den passenden Bezügen erhältlich.

Das straff abgestimmte Sportfahrwerk mit speziellen Federn, Federbeinen und Stabilisatoren senkt den Schwerpunkt um 10 Millimeter und erlaubt so ohne Einbußen in der Sicherheit noch höhere Kurvengeschwindigkeiten. 

Weil richtiges Bremsen mindestens so wichtig ist wie sportliches Handling, sorgen die Sportbremsen von John Cooper Works für noch bessere Verzögerungswerte. Zur kraftvoll zupackenden Bremsanlage gehören größere Bremsscheiben und ‑kolben vorne sowie spezielle Bremsbeläge an beiden Achsen.

5.
Original MINI Zubehör.

Das Produktspektrum an Original MINI Zubehör ist breit gefächert.
Neben attraktiven Leichtmetallrädern, Aerodynamikpaketen, Bonnet-Stripes und Zusatzscheinwerfern zählen Telekommunikations- und Audiosysteme ebenso dazu wie Dach- und Heckträgersysteme sowie Kindersitze. Alle Zubehörprodukte werden von MINI Ingenieuren erprobt und entsprechen den strengen Sicherheitsrichtlinien der BMW Group.

Transport-Lösungen für Outdoor-Freaks.

MINI hat einen speziellen Heckträger entwickelt, der es ermöglicht, sowohl mit dem Cabrio als auch mit den geschlossenen MINI Modellen sperriges Sportgerät zu transportieren. Dem Outdoor-Vergnügen steht also nichts mehr im Wege, denn mit wenigen Handgriffen lassen sich auf dem Träger je zwei Bikes, Snowboards oder zwei Paar Ski befestigen und sicher transportieren.

Das System ist so konzipiert, dass der Kofferraum auch bei beladenem Träger uneingeschränkt genutzt werden kann. Zum Öffnen der Heckklappe wird der Träger einfach um ca. 45° nach unten geklappt. Ein weiterer Vorteil: Wird der Träger nicht gebraucht, ist er dank Schnellverschluss einfach an- und abgebaut. Diebstahlhemmende Schrauben, ein Schloss am Träger sowie Schlösser an den Sportgeräte-Haltern machen Langfingern das Leben schwer.

Kinder, Kinder.

Original MINI Babyschalen und Kindersitze bieten kleinen Beifahrern den bestmöglichen Schutz. Sie sind einfach und sicher zu montieren, bieten optional ein ISOFIX-Befestigungssystem und sind für alle MINI Modelle verwendbar. Voraussetzung für die Nutzung der ISOFIX-Befestigung sind 
die entsprechenden Halterungen im Fond. Der MINI Junior Seat I-II ISOFIX mit integriertem Klimasystem eignet sich für Kinder zwischen neun Monaten und sieben Jahren (9–25 kg). Er hat eine höhen- und neigungsverstellbare Rückenlehne sowie einen Fangtisch für Kleinkinder mit einem Gewicht von 
9 bis 18 Kilogramm.

MINI verbindet – iPod Interface.

MINI und Apples iPod machen dank der neuen Original MINI Schnittstelle 
nun gemeinsame Sache. Der handliche iPod ersetzt rund 1000 CDs, die Auswahl der Musiktitel lässt sich über das Multifunktionslenkrad steuern. Die Wiedergabe erfolgt über die Musikanlage im MINI, während des Betriebs wird der iPod über das Bordnetz aufgeladen. Das Original MINI Interface bietet eine Schnittstelle zum Apple iPod 3G und 4G sowie zum iPod mini und passt für alle MINI Modelle.
